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Abkürzungsverzeichnis 

Abs. Absatz 

AG Aktiengesellschaft 

AktG Aktiengesetz 

Art. Artikel 

Buchst. Buchstabe 

DF DF Deutsche Fiskal GmbH, Berlin 

DRS Deutscher Rechnungslegungsstandard 

DRSC Deutsches Rechnungslegungs Standards Committee 

EBIT Earnings before interest and taxes 

EBITDA Earnings before interest, taxes, depreciation and amortization 

ESEF European Single Electronic Format 

ESEF-VO Verordnung (EU) 2019/815 der Kommission vom 17. Dezember 2018 zur Er-
gänzung der Richtlinie 2004/109/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards für die Spezifikation 
eines einheitlichen elektronischen Berichtsformats 

EStG Einkommensteuergesetz 

EU Europäische Union 

EU-APrVO Verordnung (EU) Nr. 537/2014 (sog. Abschlussprüferverordnung) 

F&E Forschung und Entwicklung 

FührposGleich-
berG 

Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Füh-
rungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst 

GK Software GK Software SE (vormals GK Software AG), Schöneck/ Vogtland 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GuV Gewinn- und Verlustrechnung 

HGB Handelsgesetzbuch 

HR A bzw. B Handelsregister Abteilung A bzw. B 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf 

IAS International Accounting Standard 

IFRS IC International Financial Reporting Standard Interpretations Committee 

IFRS International Financial Reporting Standard 

ISA International Standards on Auditing 

IT Informations-Technologie 

kfr. kurzfristig 

lfr. langfristig 
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Mio. Millionen 

n.F. neue Fassung 

PIE Public Interest Entity (Unternehmen von öffentlichem Interesse) 

Prudsys Prudsys AG, Chemnitz 

RFS Risikofrüherkennungssystem 

RückAbzinsV Rückstellungsabzinsungsverordnung 

SaaS Software as a Service 

SAP SAP SE, Walldorf 

SE Societas Europaea 

Valuephone Valuephone GmbH, Schöneck/ Vogtland 

AktG Aktiengesetz 

ESEF European Single Electronic Format 

ESEF-VO Verordnung (EU) 2019/815 der Kommission vom 17. Dezember 2018 zur Er-
gänzung der Richtlinie 2004/109/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards für die Spezifikation 
eines einheitlichen elektronischen Berichtsformats 

EU Europäische Union 

EU-APrVO Verordnung (EU) Nr. 537/2014 (sog. Abschlussprüferverordnung) 

GuV Gewinn- und Verlustrechnung 

HGB Handelsgesetzbuch 

HR A bzw. B Handelsregister Abteilung A bzw. B 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf 

ISA International Standards on Auditing 

i.S.d. im Sinne des 

n.F. neue Fassung 

ppa. per procura 

PS Prüfungsstandard des IDW 

SE Societas Europaea (Europäische Aktiengesellschaft) 

SEAG SE-Ausführungsgesetz 

SE-VO EG-Verordnung Nr. 2157/2001 über das Statut der Europäischen Gesellschaft 
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A. Prüfungsauftrag 

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer durch die ordentliche Hauptversammlung am 

15. Juni 2022 erteilte uns der Aufsichtsrat der 

GK Software SE, Schöneck/ Vogtland, 

(im Folgenden kurz „GK Software“ oder „Gesellschaft“ genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht, der mit dem Kon-

zernlagebericht zusammengefasst ist, für dieses Geschäftsjahr gemäß §§ 316 ff. HGB zu prüfen. 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat uns weiterhin den Auftrag erteilt, den Konzernabschluss der 

Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und den Konzernlagebe-

richt, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, für dieses Geschäftsjahr nach 

§§ 316 ff. HGB zu prüfen. Wir verweisen hierzu auf unseren gesonderten Prüfungsbericht. 

Im Rahmen der Abschlussprüfung haben wir nach § 317 Abs. 3a HGB auch beurteilt, ob die für 

Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des La-

geberichts den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB in allen wesentlichen Belangen entsprechen. Wir 

verweisen auf die Erläuterungen in Abschnitt E. 

Weiterhin haben wir im Rahmen der Abschlussprüfung nach § 317 Abs. 4 HGB auch das Risiko-

früherkennungssystem geprüft. Wir verweisen auf die Berichterstattung in Abschnitt F. 

Zudem hat uns der Vorstand der Gesellschaft den gemäß § 312 AktG aufzustellenden Bericht über 

die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht) vorgelegt. Diesen Bericht 

haben wir gemäß § 313 Abs. 1 AktG geprüft und über das Ergebnis dieser Prüfung gesondert Be-

richt erstattet. Das Ergebnis unserer Prüfung des Abhängigkeitsberichts haben wir in Abschnitt G 

wiedergegeben. 

2. Die Gesellschaft ist ein Unternehmen von öffentlichem Interesse (Public Interest Entity – PIE) ge-

mäß § 316a HGB, da sie kapitalmarktorientiert im Sinne des § 264d HGB ist. 

3. Die GK Software ist als große Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 3 und 4 HGB gemäß 

§ 264 HGB verpflichtet, einen Jahresabschluss sowie einen Lagebericht aufzustellen und nach 

§§ 316 ff. HGB prüfen zu lassen. Jahresabschluss und Lagebericht sind nach § 325 HGB der das Un-

ternehmensregister führenden Stelle elektronisch zur Einstellung in das Unternehmensregister zu 

übermitteln. 
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4. Entsprechend den Verhaltensempfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (Fassung 

vom 16. Dezember 2019) hat der Aufsichtsrat die Berichtspflichten nach den Empfehlungen D.9 

(wesentliche Feststellungen und Vorkommnisse) und D.10 (Unrichtigkeit der Entsprechenserklä-

rung nach § 161 AktG) mit uns vereinbart. 

5. Verantwortliche Prüfungspartner für diesen Auftrag sind Dr. Thomas Schmid und  

Marcus Engelmann. 

6. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart. 

7. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F. (10.2021), dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie 

der geprüfte Lagebericht und die geprüften ESEF-Unterlagen als Anlagen beigefügt sind. Dieser 

Bericht ist an das geprüfte Unternehmen gerichtet. 

II. Bestätigung der Unabhängigkeit 

8. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

9. Des Weiteren erklären wir gemäß Artikel 6 Abs. 2 Buchst. a) der Verordnung (EU) Nr. 537/2014, 

dass die Prüfungsgesellschaft, Prüfungspartner und Mitglieder der höheren Führungsebene und 

das Leitungspersonal, die die Abschlussprüfung durchführen, sowie die mit uns verbundenen Un-

ternehmen oder in unserem Netzwerk zusammengeschlossenen Unternehmen unabhängig vom 

geprüften Unternehmen sind. 
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B. Grundsätzliche Feststellungen 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

10. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage der GK Software durch die ge-

setzlichen Vertreter (siehe Anlage I) dar: 

11. Im Lagebericht stellt der Vorstand eingangs das Unternehmen, seine Geschäftstätigkeit und die 

Entwicklung seit der Gründung vor und weist auf die Börsennotierung im Prime Standard der 

Frankfurter Börse hin. Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Gesellschaft werden vorgestellt und 

die Struktur des Unternehmens wird erläutert. Anschließend geht der Vorstand auf das Steue-

rungssystem der GK Software im Geschäftsjahr 2022 ein, erläutert die wesentlichen Steuerungs-

größen (Umsatz und EBIT/ EBITDA) sowie weitere Kennzahlen. Ebenfalls wird das Produktportfo-

lio wird umfassend dargestellt. 

12. Forschung und Entwicklung werden als strategische Faktoren zur Differenzierung gegenüber dem 

Wettbewerb gesehen, so dass unter Berücksichtigung von Ausgaben bei Tochterunternehmen ins-

gesamt ca. € 19,8 Mio. dafür aufgewendet wurden. Impulse für Forschungs- und Entwicklungsak-

tivitäten geben die Mitarbeiter, Vertrieb und Marketing, die Geschäftsleitung sowie die Partner des 

Unternehmens. 

13. Die wesentlichen Faktoren für die Entwicklung im Geschäftsjahr 2022 werden im Wirtschaftsbe-

richt erläutert: 

• Die GK Software ist zunehmend global präsent, wobei Deutschland und Zentraleuropa die ur-
sprünglichen Kernmärkte des Konzerns darstellen. Durch die zunehmende Präsenz auf weite-
ren internationalen Märkten wird die Abhängigkeit von der D-A-CH-Region verringert, jedoch 
wird die GK Software von weiteren Einflussfaktoren beeinflusst. Das Wettbewerbsumfeld der 
GK Software ist von einer positiven Entwicklung im Einzelhandel, insbesondere auch im 
deutschsprachigen Raum, und starkem Wachstum im Online-Handel gekennzeichnet. Der Um-
satz des deutschen Einzelhandels, einem für die GK Software besonders wichtigen Markt, stieg 
real um 7,2 %, wobei sich das Wachstum innerhalb der verschiedenen Branchen jedoch sehr 
unterschiedlich entwickelt hat. Der E-Commerce Markt entwickelte sich dynamisch, wobei 
post-Corona bedingte Konsolidierungseffekte zu beobachten waren.  

• Die Umsatzerlöse im handelsrechtlichen Jahresabschluss erhöhten sich auf € 130,31 Mio., was 
einer Erhöhung um um ca. 33% gegenüber dem vorangegangenen Geschäftsjahr entspricht. Zu 
berücksichtigen sind hierbei die Auswirkung aus der Fertigstellung eines langfristigen Kunden-
projekts, welches im Geschäftsjahr 2022 zu Erlösen in Höhe von € 15,29 Mio. führte.  

• Einhergehend mit der positiven Umsatzentwicklung wird eine positive Entwicklung der Ergeb-
niskennzahlen konstatiert (Anstieg des Jahresüberschusses auf € 17,43 Mio. nach € 12,82 Mio. 
im Vorjahreszeitraum). Das EBIT ist mit € 22,66 Mio. positiv und verbesserte sich zum Vorjahr 
um € 7,90 Mio.. Im sonstigen betrieblichen Aufwand, der sich insgesamt um € 15,96 Mio. er-
höhte, stiegen insbesondere die Reisekosten und Software und IT-Wartungskosten an. Zudem 
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ist eine Umklassifizierung von Entwicklungskosten vom Materialaufwand in den sonstigen be-
trieblichen Aufwand zu berücksichtigen.  

• In Bezug auf die Prognose des Vorjahres stellt der Vorstand fest, dass die Umsatzerlöse deutlich 
gesteigert werden konnten und das EBIT ebenfalls oberhalb der Prognose liegt. Ursächlich ist 
auch, dass ein langfristiges Kundenprojekt im Geschäftsjahr erlöswirksam wurde. 

• Die Finanzlage der GK Software wird anhand verschiedener Kennzahlen erläutert. Finanz-
kennzahlen, die Liquidität bzw. die Liquidität und kurzfristige Forderungen in Relation zu 
kurzfristigen Schulden.  

• Zur Erläuterung der Vermögenslage der GK Software stellt der Vorstand Kennzahlen dar und 
erläutert diese. Die Bilanzsumme der GK Software erhöhte sich um 14 % auf € 126,89 Mio. 
Maßgeblich dafür ist auf der Aktivseite eine der Anstieg des Umlaufvermögens bzw. der liqui-
den Mittel. 

• Auf der Passivseite erhöhte sich aufgrund des positiven Jahresergebnisses das Eigenkapital 
deutlich um 32,5% auf € 71,1 Mio. Die Eigenkapitalquote beläuft sich auf 56,0% (Vorjahr 
50,8%). 

14. Innerhalb des Risikoberichts erläutert der Vorstand das Risikomanagementsystem und wesentliche 

Chancen und Risiken der GK Software.  

• Der Vorstand sieht Wachstumschancen sowohl im Inland als auch im Ausland. Die GK Soft-
ware sieht ihre Produkte auf der Agenda strategischer IT-Projekte potentieller Kunden.  

• Die Wachstumsaussichten sind aufgrund der Einzelhandelstrends wie die Verknüpfung von 
Online- und stationärem oder der Prozessoptimierung im Handel sowie der Gewinnung weite-
rer Marktanteile intakt. 

• Bezüglich des Risikomanagementsystems beschreibt der Vorstand den Umgang mit Risiken in 
der GK Software und geht nachfolgend auf einzelne Risikokategorien und Einzelrisiken ein. 
Genannt werden Umfeld- und Branchenrisiken, unternehmensstrategische Risiken, davon un-
ter anderem Risiken aus Reputationsschäden, leistungswirtschaftliche Risiken, Personalrisi-
ken, informationstechnische Risiken, finanzwirtschaftliche Risiken und sonstige Risiken, da-
runter insbesondere Risiken aus Rechtsstreitigkeiten. Die Gesamtrisikoposition hat sich gegen-
über dem Vorjahr erheblich verbessert.  

• Der Ukrainekrieg hat nur eine begrenzte Auswirkung auf die Gesellschaft. Gleichwohl bleibt 
der Gesellschaft der russische Markt dadurch längerfristig verschlossen.  

• Wechselkurs- und Zinsrisiken begegnet die Gesellschaft mit Überwachung der Zahlungsströme 
und einer Sensitivitätsanalyse der eingegangenen Positionen.  

• Insgesamt sieht der Vorstand aktuell keine Risiken, die den Fortbestand der GK Software ge-
fährden würden. 

• In gesonderten Abschnitten beschreibt der Vorstand das interne Kontroll- und Risikomanage-
mentsystem im Hinblick auf den Konzernrechnungslegungsprozess und berichtet über die Ver-
gütung des Vorstands. 

15. Zur weiteren Entwicklung des Konzerns gibt der Vorstand den folgenden Ausblick: 
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• Aufgrund des fortwährenden Krieges in der Ukraine, globalen Lieferengpässen sowie den Her-
ausforderungen internationaler Zusammenarbeit, sind die weiteren Prognosen mit Unsicher-
heiten behaftet. Der Vorstand geht in seiner Prognose davon aus, dass die GK Software Se ihre 
Umsatzerlöse im kommenden Jahr im zweistelligen Bereich steigern können wird und eine 
EBIT-Marge von um 15% erzielen kann. Aufgrund des Vollzuges zum Übernahmeangebot der 
Fujitsu ist jedoch im Jahr 2023 noch mit nicht unerheblichen Aufwendungen zu rechnen. 

• Auch die nicht-finanziellen Leistungsindikatoren (Niveau der Kundenzufriedenheit sowie An-
zahl der Kundenkontakte) werden sich weiter verbessern. 

16. Der Vorstand stellt in einem gesonderten Abschnitt gemäß § 289a HGB übernahmerechtliche An-

gaben zur Struktur des Kapitals sowie die Grundzüge des Vergütungssystems für den Vorstand und 

den Aufsichtsrat dar und macht weiterhin Angaben über die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen 

und Männern an Führungspositionen. 

17. Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist plausibel 

und folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Er-

kenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen und 

inhaltlich zutreffend. 

II. Sonstige Gesetzesverstöße 

18. Wir weisen darauf hin, dass die verspätete Aufstellung des Jahresabschlusses 2022 einen Verstoß 

gegen § 264 Abs. 1 HGB darstellt. Zudem stellt die verspätete Offenlegung des Jahresabschlusses 

2021 einen Verstoß gegen § 325 Abs. 1 i.V.m. Abs. 4 HGB dar. 

19. Außerdem wurde entgegen §§ 289b Abs. 3, 315b Abs. 3 HGB der nichtfinanzielle Bericht für das 

Geschäftsjahr 2021 nicht fristgerecht innerhalb von vier Monaten nach Geschäftsjahresende zu-

sammen mit dem Konzernlagebericht nach § 325 HGB im Bundesanzeiger offengelegt. 
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III. Wesentliche Geschäftsvorfälle 

1. Öffentliches Übernahmeangebot der Fujitsu ND Solutions AG 

20. Mit Veröffentlichung vom 1. März 2023 hat die Fujitsu ND Solutions AG, München, angekündigt, 

ein freiwilliges öffentliches Übernahmeangebot zum Erwerb sämtlicher nennwertloser Stückaktien 

der GK Software, abzugeben. 

Das öffentliche Übernahmeangebot durch die Fujitsu ND Solutions AG wurde am 23. März 2023 

veröffentlicht und hatte eine Annahmefrist bis zum 20. April 2023. Am 21. April 2023 gab die 

Fujitsu ND Solutions AG bekannt, dass sämtliche Bedingungen des freiwilligen öffentlichen Über-

nahmeangebotes erfüllt sind und die Transaktion insofern entsprechend des in der öffentlichen 

Angebotsunterlage dargelegten Zeitplans zeitnah vollzogen wird. 

Vor dem Hintergrund des Übernahmeangebots der Fujitsu ND Solutions AG wurden bestehende 

Finanzierungsvereinbarungen in Bezug auf die enthaltenen „Change-of-Control“-Klauseln geprüft. 

Eine Neuverhandlung war nach schriftlicher Rückmeldung der finanzierenden Institute nicht not-

wendig. Wir verweisen dazu auf den Lagebericht (Anlage I) und den Anhang (Anlage II). 

2. Nachträglicher Verschmelzungsverlust Valuephone GmbH, Schöneck/ Vogtland 

21. In 2018 erwarb die GK Software SE sämtliche Anteile der Valuephone GmbH.  

Mit notariell beurkundetem Verschmelzungsvertrag vom 4. Juni 2019 hat die Valuephone GmbH, 

Schöneck/Vogtland, (übertragende Gesellschaft) ihr Vermögen als Ganzes zu Buchwerten mit al-

len Rechten und Pflichten im Wege der Verschmelzung (up-stream-merger) gemäß § 2 Nr. 1 Um-

wandlungsgesetz (UmwG) auf die GK Software SE, Schöneck/Vogtland, (übernehmende Gesell-

schaft) übertragen. Der Verschmelzung wurde die Bilanz des festgestellten Jahresabschlusses der 

übertragenden Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 als Schlussbilanz zugrunde gelegt. Die Über-

nahme des Vermögens der übertragenden Gesellschaft erfolgte im Innenverhältnis mit Wirkung 

zum 1. Januar 2019. Die Verschmelzung wurde mit Datum vom 15. Juli 2019 im Handelsregister 

eingetragen. 

Der Buchwert der Beteiligung an der Valuephone GmbH betrug zum Stichtag 31. Dezember 2018 

€ 2,7 Mio. Unter Zugrundelegung der in 2019 geleisteten bedingten Kaufpreiszahlung in Höhe von 

€ 0,26 Mio. sowie des negativen Eigenkapitals der Gesellschaft in Höhe von € 0,08 Mio. betrug der 

Verschmelzungsverlust € 3,06 Mio. 

Im Geschäftsjahr 2021 erfolgten variable Kaufpreiszahlungen in Höhe von in Höhe von € 0,57 

Mio., in 2022 erfolgten weitere variable Kaufpreisvergütungen in Höhe von € 0,65 Mio. Mangels 
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Anteilsbuchwert wurden diese jeweils als nachträglicher Verschmelzungsverlust aufwandswirk-

sam im Geschäftsjahr erfasst. 

3. Außerplanmäßige Abschreibungen auf zu veräußernde Immobilien 

22. Im Rahmen der Verhandlungen zur Unternehmensübernahme mit der Fujitsu ND Solutions AG, 

München, wurde vereinbart, dass diverse nicht betriebsnotwendige Immobilien von der GK Soft-

ware an die NewWork Software GmbH, Berlin, welche vom Vorstandsvorsitzenden Rainer Gläß 

beherrscht wird, veräußert werden sollen. Die Entscheidungen hierzu sind im Geschäftsjahr 2022 

getroffen wurden, die vertragliche Grundlage wurde am 2. März 2023 geschaffen. Hierbei handelt 

es sich im Einzelnen um Immobilien in Plauen („Hempelsche Fabrik“) sowie Nebengebäude am 

Standort der GK Software in Schöneck/ Vogtland. Zur Ermittlung der Veräußerungspreise wurden 

externe Immobilienwertgutachten eingeholt. Die Restbuchwerte der zur Veräußerung bestimmten 

Immobilien betrug unter Berücksichtigung erhaltener Investitionszuschüsse zum Bilanzstichtag T€ 

1.739. Aufgrund der aus den Immobilienwertgutachten resultierenden geringeren Marktwerte der 

Immobilien wurden entsprechende Wertminderungsaufwendunen in Höhe von T€ 1.239 im Jah-

resabschluss erfasst. Die Restbuchwerte belaufen sich nunmehr insgesamt auf T€ 500, welche der 

Summe der Veräußerungspreise für die betreffenden Immobilien entsprechen. Aufgrund der Ver-

einbarungen in der notariellen Urkunde sind für das Objekt „Hempelsche Fabrik“ darüber hinaus 

noch die angefallenen Investitionen im Geschäftsjahr 2023 von der GK Software SE zu tragen. Hie-

raus ergaben sich Auszahlungen in Höhe von T€ 257, welche ebenfalls bereits im Jahresabschluss 

2022 als Rückstellung aufwandswirksam erfasst wurden, da diese nicht Gegenstand des Kaufprei-

ses sind und nicht an den Veräußerer weiterbelastet werden können. Für das Objekt „Hempelsche 

Fabrik“ hat die GK Software SE zudem Investitionszuschüsse in Höhe von T€ 2.050 erhalten. Der 

Käufer tritt mit dem notariellen Kaufvertrag an die Stelle der GK Software SE in den Vertrag zwi-

schen der Stadt Plauen und der GK Software SE über die Weitergabe der Fördermittel aus der 

„Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums des lnneren zur Forderung von Maßnahmen der 

integrierten Stadtentwicklung und der integrierten Brachflächenentwicklung zur Umsetzung des 

Operationellen Programms des Freistaates Sachsen für den Europäischen Fonds für regionale Ent-

wicklung in der Förderperiode 2014 bis 2020“ ein. Unter Bezugnahme auf die in der Urkunde ge-

regelten Vertragsübernahmen durch den Käufer, wird die GK Software von sämtlichen Ansprüchen 

in Verbindung mit den Verträgen freigehalten, was insbesondere auch etwaige Rückerstattungsan-

sprüche aus Fördermitteln betrifft. 

4. Realisierung des Projektvertrages mit der Coop Genossenschaft, Basel/Schweiz 

23. Mit Projektvertrag vom 19. Dezember 2017 hat die GK Software mit der Coop Genossenschaft, Ba-

sel/Schweiz, einen Vertrag zur Entwicklung kundenspezifischer Software geschlossen („Initialver-

trag“). Dieser Initialvertrag wurde in der Folge mehrfach erweitert, sodass der schlussendliche 
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Projektwert € 17,2 Mio. € beträgt. Mit Abnahmeerklärung der Software durch die Coop Genossen-

schaft am 18. Oktober 2022 hat die GK Software ihre primäre Leistungsverpflichtung zur Entwick-

lung und Auslieferung der Software gemäß des geschlossenen Vertrages erfüllt. 

Im Vorjahr waren für dieses Projekt unfertige Leistungen von € 4,4 Mio. bilanziert. Der Projektwert 

wurde in 2022 in Höhe von € 15,3 Mio. als Umsatz realisiert. Aus der erfolgten Umsatzrealisation, 

der zum Zeitpunkt der Realisierung unter Berücksichtigung der im Jahr 2022 erbrachten Projekt-

leistungen eine unfertige Leistung in Höhe von € 4,7 Mio. gegenüberstand, wurde im Geschäfts-

jahr ein Überschuss in Höhe von € 10,6 Mio. erzielt und ergebniswirksam vereinnahmt. Aufgrund 

des mit COOP vereinbarten Zahlungsplanes, werden Abschlusszahlungen von Coop, trotz des er-

folgten Gefahrenübergangs, erst nach Fertigstellung des auf Verantwortung und Risiko der Coop 

durchgeführten Roll-Outs fällig. Insofern werden im Jahresabschluss € 2,3 Mio. an Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen bilanziert, deren Fälligkeit mit dem Abschluss des Rollouts im 

Jahr 2023 bestimmt wird. 

5. Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern aus Aktienoptionen 

24. Zum 26. November 2022 waren für insgesamt 37.000 Optionen aus dem Aktienoptionsprogramm 

Nr. 16 aus dem bedingten Kapital V die Ausübungsbedingungen erfüllt, sodass diese von den Be-

rechtigten ausgeübt werden konnten. Bis zum Abschlussstichtag erfolgte die Ausübung von insge-

samt 14.600 Optionen seitens der berechtigten Mitarbeiter.  

Mangels entsprechender Verbriefung der benötigten Aktien, konnten diese bis zum Stichtag noch 

nicht übertragen werden. Diesem Sachverhalt wurde mit der Bilanzierung einer Verbindlichkeit 

gegenüber Mitarbeitern in Höhe von T€ 1.097 (ausgeübte Optionen zum Stichtag x Ausübungs-

preis) im Abschluss 2022 Rechnung getragen. 

Mit Zulassungsbeschluss vom 16. Januar 2023 wurden im Rahmen einer dauerhaften Globalur-

kunde insgesamt 83.500 Aktien verbrieft, sodass die bereits ausgeübten Optionen im Januar 2023 

bedient werden konnten. 

IV. Sonstige für die Überwachung des Unternehmens bedeutsame Feststellungen 

25. Im Rahmen der Abwicklung des Erwerbs der Anteile Valuephone GmbH im Jahr 2018 sollte es in 

der Folge im Rahmen einer Klarstellungsvereinbarung aus dem Januar 2020 zu einer Kaufpreisan-

passung im Sinne einer geänderten Verteilung des Kaufpreises auf die Veräußerer der Anteile kom-

men. Zwar wurde die Klarstellungsvereinbarung durch alle Parteien des Anteilskaufs gegenge-

zeichnet, gleichwohl handelt es sich bei der Transaktion grundsätzlich um einen Geschäftsan-

teilserwerb an einer GmbH. Für die Übertragung der Geschäftsanteile an einer GmbH ist die nota-

rielle Beurkundung zwingend erforderlich (§ 15 GmbHG). Dieses Formerfordernis bezieht sich 
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jedoch nicht nur auf die Hauptpflicht zur Abtretung eines Geschäftsanteils, sondern grundsätzlich 

auf alle damit verbundenen Nebenabreden, welche entsprechender Bestandteil der Vereinbarung 

über die Verpflichtung zur Abtretung sind (BGH Urteil vom 20.6.2001 Az. VIII ZR 329 / 99). Inso-

fern der in der notariellen Urkunde angegebene Kaufpreis nicht dem tatsächlich vereinbarten 

Kaufpreis entspricht, könnte der Kaufvertrag als Scheingeschäft und folglich als nichtig anzusehen 

sein. Wir gehen davon aus, dass der in der notariellen Urkunde von Notar Hirsch vom 18. Mai 

2018, Urkundenrolle Nr. 643 / 2018 beurkundete Kaufpreis und dessen Verteilung dem ursprüng-

lich tatsächlich gewollten Kaufpreis entspricht, und folglich keine Nichtigkeit des Kaufvertrages 

vorliegt, da die Überlegungen zur Anpassung des Kaufpreises erst nachträglich aufkamen. Gleich-

wohl ist die vorgelegte privatschriftliche Klarstellung zum Kaufvertrag über die Anteile der value-

phone GmbH, nach unserem Dafürhalten, wie oben ausgeführt, formnichtig und damit unbeacht-

lich. Eine Abänderung des Kaufvertrages kann rechtswirksam nur über eine entsprechende notari-

elle Beurkundung erfolgen. Auf die Bilanzierung ergeben sich keine Auswirkungen, da die Klarstel-

lungsvereinbarung lediglich die Aufteilung des Kaufpreises ändert, dieser der Höhe nach aber un-

verändert ist. Eine notarielle Änderung des ursprünglichen Vertrages ist bis dato nicht erfolgt. 

26. Gemäß der seitens des Aufsichtsrates vom 27. April 2021 beschlossenen Geschäftsordnung des 

Vorstandes, hat der Vorstand in allen Fragen der Budgetierung und Finanzplanungen Beschluss zu 

fassen (§ 2 Nr. 2 Bst. c der Geschäftsordnung) sowie bis spätestens Ende November eines jeden Ge-

schäftsjahres dem Aufsichtsrat einen Wirtschafts-, Investitions- und Finanzplan zur Genehmigung 

vorzulegen (§ 6 Nr. 1 der Geschäftsordnung). Wir weisen darauf hin, dass die entsprechenden Vor-

gaben zu Beschlüssen und Fristen im Geschäftsjahr 2022 nicht eingehalten worden sind. 

27. Wir weisen darauf hin, dass Zahlungen an den Vorstand gem. Empfehlung G.13 des DCGK bei vor-

zeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit den Wert von zwei Jahresvergütungen nicht über-

schreiten soll (sog. Abfindungs-Cap). In der von Vorstand und Aufsichtsrat veröffentlichten Ent-

sprechenserklärung (§ 161 AktG) der Jahre 2021 und 2022 wird beschrieben, dass Empfehlung 

G.13 beim Abschluss zukünftiger Verträge beachtet werden wird. 

28. Der aktuelle, vorzeitig verlängerte, Vorstandsvertrag für Rainer Gläß datiert auf den 30. März 

2022. Bei Erfolg des Übernahmeangebots durch die Fujitsu ND Solutions AG (siehe Abschnitt III.4) 

würde der Vorstandsvorsitzende Rainer Gläß sein Vorstandsamt mit Wirkung zum Ende des Mona-

tes, in dem das Übernahmeangebot vollzogen wird, niederlegen. In diesem Fall würde die fällige 

Abfindung an Rainer Gläß das Abfindungs-Cap aufgrund der arbeitsvertraglichen Regelungen aus 

dem Anstellungsvertrag vom 30. März 2022 überschreiten. 
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V. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

29. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 26. April 2023 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die GK Software SE, Schöneck/ Vogtland 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS  

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der GK Software SE, Schöneck/ Vogtland, – bestehend aus der Bi-

lanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der GK 

Software SE, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst ist, für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 

289f HGB und § 315d HGB haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt 
sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
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Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarecht-

lichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbote-

nen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffas-

sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-

mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammen-

hang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prü-

fungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachver-

halten ab. 

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Prüfung: 

❶ Bewertung von Finanzanlagen 

❷ Realisierung und Periodenzuordnung der Umsatzerlöse 

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt 

strukturiert: 

① Sachverhalt und Problemstellung  

② Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

③ Verweis auf weitergehende Informationen 

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar: 

❶ Bewertung von Finanzanlagen 

① Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten „Finanzanlagen“ Anteile 
an verbundenen Unternehmen, Ausleihungen an verbundene Unternehmen und 
Beteiligungen in Höhe von T€ 9.625 (8 % der Bilanzsumme) ausgewiesen. Die 
handelsrechtliche Bewertung von Anteilen an verbundenen Unternehmen, Ausleihungen und 
Beteiligungen richtet sich nach den Anschaffungskosten und dem niedrigeren beizulegenden 
Wert. Zur Ermittlung der beizulegenden Werte der wesentlichen Beteiligungen werden die 
Barwerte der erwarteten künftigen Zahlungsströme, die sich aus den von den gesetzlichen 
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Vertretern erstellten Planungsrechnungen ergeben, mittels Discounted-Cashflow-Modellen 
ermittelt. Hierbei werden auch Erwartungen über die zukünftige Marktentwicklung und 
Annahmen über die Entwicklung makroökonomischer Einflussfaktoren berücksichtigt. Die 
Diskontierung erfolgt mittels der individuell ermittelten Kapitalkosten der jeweiligen 
Finanzanlage. Auf Basis der ermittelten Werte sowie weiterer Dokumentationen ergab sich für 
das Geschäftsjahr kein Abwertungsbedarf. Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maße 
abhängig davon, wie die gesetzlichen Vertreter die künftigen Zahlungsströme einschätzen, 
sowie von den jeweils verwendeten Diskontierungszinssätzen und Wachstumsraten. Die 
Bewertung ist daher mit wesentlichen Unsicherheiten sowie Ermessensspielräumen des 
Managements behaftet. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der hohen Komplexität der 
Bewertung und der wesentlichen Bedeutung für die Vermögens- und Ertragslage der 
Gesellschaft war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

② Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem das methodische Vorgehen zur 
Bewertung nachvollzogen. Wir haben insbesondere beurteilt, ob die beizulegenden Werte der 
wesentlichen Beteiligungen sachgerecht mittels Discounted-Cashflow-Modellen unter 
Beachtung der relevanten Bewertungsstandards ermittelt wurden. Dabei haben wir uns unter 
anderem auf einen Abgleich mit allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen 
sowie auf umfangreiche Erläuterungen der gesetzlichen Vertreter zu den wesentlichen 
Werttreibern gestützt, die den erwarteten Zahlungsströmen zugrunde liegen. Mit der 
Kenntnis, dass bereits relativ geringe Veränderungen des verwendeten 
Diskontierungszinssatzes wesentliche Auswirkungen auf die Höhe des auf diese Weise 
ermittelten Unternehmenswerts haben können, haben wir uns intensiv mit den bei der 
Bestimmung des verwendeten Diskontierungszinssatzes herangezogenen Parametern 
beschäftigt und das Berechnungsschema nachvollzogen. Die von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Bewertungsparameter und zugrunde gelegten Bewertungsannahmen sind unter 
Berücksichtigung der verfügbaren Informationen aus unserer Sicht insgesamt geeignet, um 
die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen, Ausleihungen und Beteiligungen 
sachgerecht vorzunehmen. 

③ Die Angaben der Gesellschaft zu den Finanzanlagen sind in den Abschnitten II und III des 
Anhangs enthalten. 

❷ Realisierung und Periodenzuordnung der Umsatzerlöse 

① Im Jahresabschluss der GK Software SE werden in der Gewinn- und Verlustrechnung 
Umsatzerlöse in Höhe von T€ 130.307 ausgewiesen. Die Gesellschaft erfasst Umsatzerlöse aus 
dem Verkauf und der zeitweiligen Überlassung von Lizenzen, aus der Erbringung von 
Installationsdienstleistungen und Beratung, aus Wartung sowie aus weiteren Leistungen. Für 
die Realisierung der Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Lizenzen sind das Vorliegen einer 
verbindlichen vertraglichen Vereinbarung, die Übertragung der wesentlichen Rechte auf den 
Käufer und die zuverlässige Bestimmbarkeit der Gegenleistung maßgeblich. Erlöse aus 
Dienstleistungen werden zum Zeitpunkt der Erbringung der Leistung realisiert, während 
Wartungserlöse sowie Erlöse aus Nutzungsüberlassung über den Leistungszeitraum realisiert 
werden. Diese verschiedenen Leistungen sind einzeln oder in verschiedener 
Zusammensetzung Gegenstand von Verträgen mit Kunden. Angesichts der Komplexität der 
für die Realisation zu Grunde liegenden Kundenverträge unterliegt dieser betragsmäßig 
bedeutende Posten einem besonderen Risiko. Vor diesem Hintergrund ist die zutreffende 
Erlöserfassung und Erlösabgrenzung als komplex zu betrachten und basiert in Teilen auf 
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Einschätzungen und Annahmen der gesetzlichen Vertreter, sodass dieser Sachverhalt im 
Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung war. 

② Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem die korrekte Abbildung der 
Umsatzerlöse im Jahresabschluss mittels der von der GK Software SE angewandten 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen für die Realisierung von Software-Umsatzerlösen 
vor dem Hintergrund der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften gewürdigt. Dazu haben 
wir zunächst insbesondere die zur Sicherstellung der korrekten Identifikation von Verträgen, 
Identifikation von Einzelleistungen und Realisation von Umsatzerlösen implementierten 
wesentlichen Kontrollen identifiziert, deren Angemessenheit beurteilt sowie deren 
Wirksamkeit in Bezug auf die Vermeidung bzw. Aufdeckung von Fehlern getestet. Darüber 
hinaus haben wir einzelne wesentliche Transaktionen sowie stichprobenhaft weitere 
Transaktionen im Detail anhand von Verträgen, Leistungsnachweisen und Zahlungen 
hinsichtlich deren Realisation, insbesondere auch deren Periodenabgrenzung, beurteilt. 
Zudem haben wir Stetigkeit und Konsistenz der von der Gesellschaft angewandten Verfahren 
zur Erfassung der Umsatzerlöse nachvollzogen. In diesem Zusammenhang haben wir 
ebenfalls einzelne Annahmen zur Zuordnung von Umsatzanteilen zu Einzelleistungen bei 
Verträgen mit mehreren Hauptleistungen auf deren Angemessenheit hin überprüft, die 
mathematische Richtigkeit beurteilt sowie deren Bilanzierung gewürdigt. Auf der Basis 
unserer Prüfungshandlungen konnten wir uns davon überzeugen, dass die von den 
gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschätzungen und getroffenen Annahmen zur 
Umsatzrealisierung hinreichend dokumentiert und begründet sind. 

③ Die Angaben der Gesellschaft zu den Umsatzerlösen sind unter den Erläuterungen zur Ge-
winn- und Verlustrechnung unter“ IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung“ im 

Anhang enthalten. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen In-

formationen umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f HGB und § 315d HGB 

als nicht inhaltlich geprüften Bestandteil des Lageberichts. 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem den gesonderten nichtfinanziellen Bericht zur Erfül-

lung der §§ 289b bis 289e HGB und §§ 315b bis 315c HGB. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die 

sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-

eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonsti-

gen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Lageberichts-
angaben oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
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einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die 

relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-

hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 

dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und sofern einschlägig, die zur Beseitigung 

von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen Schutzmaß-

nahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen er-

örtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen 

Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachver-

halte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder 

andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob 

die in der Datei GK Software_SE_JA+LB_ESEF-2022-12-31.zip enthaltenen und für Zwecke der 



PwC 
23 

DEE99902342.1.1 
  

Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts (im Folgenden 

auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische 

Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Überführung der In-

formationen des Jahresabschlusses und des Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf 

die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene 

Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und für Zwe-

cke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts in allen 

wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. 

Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk über die Prüfung des Jah-

resabschlusses und des Lageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Jahresab-

schluss und zum beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben ent-

haltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informati-

onen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahres-

abschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des 

IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wie-

dergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) 

und des International Standard on Assurance Engagements 3000 (Revised) durchgeführt. Unsere 

Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der 

ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderun-

gen an das Qualitätssicherungssystem des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an 

die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-

Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach 

Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des 

§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-

Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen 

des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-

wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten inter-
nen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen an-
gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrol-
len abzugeben. 

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen 
enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese Datei erfüllt. 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften 
Jahresabschlusses und des geprüften Lageberichts ermöglichen. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 15. Juni 2022 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wur-

den am 9. Dezember 2022 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Ge-

schäftsjahr 2017 als Abschlussprüfer der GK Software SE, Schöneck/ Vogtland, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-

sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Ein-

klang stehen. 

HINWEIS AUF EINEN SONSTIGEN SACHVERHALT – VERWENDUNG DES 
BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Jahresabschluss und 

dem geprüften Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-

Format überführte Jahresabschluss und Lagebericht – auch die in das Unternehmensregister einzu-

stellenden Fassungen – sind lediglich elektronische Wiedergaben des geprüften Jahresabschlusses 

und des geprüften Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der „Vermerk 
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über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Jah-

resabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB“ und unser darin enthaltenes Prü-

fungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-

Unterlagen verwendbar. 

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Dr. Thomas Schmid.“ 
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

I. Gegenstand der Prüfung 

30. Gegenstand unserer Prüfung waren der nach den für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesellschaften sowie 

bestimmte Personenhandelsgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB), der SE-VO der EU, den Vorschrif-

ten des SE-Ausführungsgesetz (SEAG) sowie den weiteren rechtsformspezifischen Vorschriften 

(§§ 150 bis 160 AktG) aufgestellte Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022, bestehend aus der Bilanz und der Gewinn- 

und Verlustrechnung sowie dem Anhang und der Lagebericht, der mit dem Konzernlagebericht zu-

sammengefasst ist, für dieses Geschäftsjahr. Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von 

Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht tragen die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 

Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prüfung dahin gehend zu unterziehen, ob die ge-

setzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung beachtet worden sind. Den Lagebericht haben wir 

daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewonnenen Er-

kenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, ob die ge-

setzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. 

31. Weiterhin haben wir gemäß § 317 Abs. 3a HGB die Prüfung der elektronischen Wiedergaben des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts hinsichtlich der Entsprechung mit den Vorgaben des § 328 

Abs. 1 Satz 4 HGB („ESEF-Konformität“) unter Beachtung der Grundsätze des IDW PS 410 

(06.2022) durchgeführt. 

32. Im Rahmen unserer Prüfung haben wir ferner beurteilt, ob die gesetzlichen Vertreter geeignete 

Maßnahmen getroffen und insbesondere ein Überwachungssystem eingerichtet haben, damit Ent-

wicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden, frühzeitig erkannt werden können 

(Risikofrüherkennungssystem). Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des IDW PS 340 

n.F. (01.2022). 

33. Nicht Gegenstand unserer Prüfung waren die sonstigen Informationen i.S.d. ISA [DE] 720 (Revi-

sed), die in dem gleichlautenden Abschnitt unseres Bestätigungsvermerks, der in Abschnitt B die-

ses Prüfungsberichts wiedergegeben ist, genannt sind. Diese haben wir gelesen und dabei gewür-

digt, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den 

inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen 

aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. Auf Grundlage unserer Tätig-

keit haben wir in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 
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34. Der zur Erfüllung der Anforderungen des § 162 AktG aufgestellte Vergütungsbericht war ebenfalls 

nicht Gegenstand unserer Abschlussprüfung. 

35. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft, insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war gleichfalls nicht Gegenstand des uns 

erteilten Auftrags zur Jahresabschlussprüfung. 

II. Art und Umfang der Prüfung 

36. Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk versehene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem-

ber 2021. 

Unsere Prüfung haben wir in den Monaten November bis Dezember 2022 (vorbereitende Prü-

fungshandlungen) sowie in den Monaten Februar bis April 2023 durchgeführt. 

37. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB, der EU-APrVO und 

die in den Prüfungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung beachtet. Die Abschlussprüfung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der 

Fortbestand des geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge-

schäftsführung zugesichert werden kann. 

38. Hinsichtlich der wesentlichen Elemente unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes verweisen wir 

auf den Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts“ in unserem Bestätigungsvermerk (vgl. Abschnitt B „Wiedergabe des Bestäti-

gungsvermerks“). 

39. Ergänzend geben wir folgende Erläuterungen zu unserem Prüfungsvorgehen: Ausgehend von der 

Identifikation und Beurteilung der inhärenten Risiken für den Jahresabschluss und Lagebericht ha-

ben wir uns zunächst ein Verständnis vom rechnungslegungsrelevanten internen Kontrollsystem 

der GK Software verschafft. 

Auf dieser Basis haben wir die Risiken festgestellt, die zu wesentlichen Falschdarstellungen in der 

Rechnungslegung führen können und dies bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorge-

hens berücksichtigt. Im Prüfungsprogramm wurden die Schwerpunkte sowie der zeitliche Ablauf 

unserer Prüfung und die Zusammensetzung des Prüfungsteams inklusive des Einsatzes von Spezia-

listen festgelegt. 

40. Durch die Berücksichtigung des Konzepts der Wesentlichkeit in der Abschlussprüfung erfolgt eine 

Konzentration auf entscheidungsrelevante Sachverhalte. Zielsetzung der Abschlussprüfung ist, 

hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentli-

chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtürmern ist. Falsche 
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Darstellungen werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffe-

nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Im Rahmen unseres pflichtgemäßen Ermessens haben wir die Wesentlichkeit für den Abschluss als 

Ganzes auf T€ 1.300 festgelegt.  

Dies entspricht 1 Prozent der Umsatzerlöse. Die Gesellschaft ist ein gewinnorientiertes Unterneh-

men. Die Börsennotierung ist ein Indiz dafür, dass der Jahresabschluss für einen breiten Adressa-

tenkreis von Bedeutung sein kann. Wir sind zudem der Auffassung, dass in der Branche, in der die 

Gesellschaft tätig ist, die Umsatzerlöse eine übliche und relevante Bezugsgröße für die Adressaten 

des Abschlusses sind. Aufgrund der stabilen Entwicklung der Umsatzerlöse in den vergangenen 

Jahren halten wir unverändert die Anwendung von 1 Prozent auf diese Bezugsgröße für eine ange-

messene Größenordnung zur Ermittlung der Wesentlichkeit als Ganzes. 

41. Nachfolgend geben wir einen Überblick zu den von uns bei der Jahresabschlussprüfung gesetzten 

Prüfungsschwerpunkten: 

❶ Bewertung von Finanzanlagen 

❷ Realisierung und Periodenzuordnung der Umsatzerlöse 

Die unter Punkt eins und zwei genannten Sachverhalte waren nach unserer Einschätzung am be-

deutsamsten für diese Abschlussprüfung. Wir verweisen auf unsere Erläuterungen zu diesen Sach-

verhalten in dem Abschnitt „Besonders wichtige Prüfungssachverhalte“ im Abschnitt B. „Wieder-

gabe des Bestätigungsvermerks“ dieses Berichts. 

42. Im Verlauf der Abschlussprüfung erfolgte eine dem Aufsichtsrat sowie dem Vorstand. Einzelheiten 

zu Art, Häufigkeit und Umfang dieser Kommunikation, einschließlich der Zeitpunkte von 

Zusammenkünften mit Vertretern dieser Organe sind in Anlage Anlage III zu diesem Prüfungsbe-

richt enthalten. 

43. Ausgehend von unserem Verständnis des rechnungslegungsrelevanten Kontrollsystems haben wir 

in den Bereichen, in denen die Unternehmensleitung angemessene interne Kontrollen zur Begren-

zung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen eingerichtet hat, Funktionsprüfungen durch-

geführt, um uns von der kontinuierlichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu überzeugen. 

Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Gesellschaft eingerichteten internen Kontrollen 

von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlenmaterials und der zusätzlichen Angaben im Jah-

resabschluss und Lagebericht ausgehen konnten, haben wir anschließend aussagebezogene Prü-

fungshandlungen, d.h. analytische Prüfungshandlungen, Einzelfallprüfungen oder eine 
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Kombination von beidem vorgenommen. Einzelfallprüfungen wurden bei wirksamen Kontrollen 

auf ein nach prüferischem Ermessen notwendiges Maß reduziert. 

Der überwiegende Teil der Abschlussposten wurde mit einer Kombination aus Funktionsprüfun-

gen und aussagebezogenen Prüfungshandlungen geprüft. 

Sofern wir keine Funktionsprüfungen vorgesehen haben oder nicht von wirksamen Kontrollen aus-

gehen konnten, haben wir im Wesentlichen aussagebezogene Prüfungshandlungen durchgeführt. 

Dies betrifft insbesondere die folgenden Abschlussposten: 

• Finanzanlagen, Vorräte, Forderungen gegen verbundene Unternehmen, sonstige Vermögens-
gegenstände sowie aktive Rechnungsabgrenzungsposten, 

• Eigenkapital, Rückstellungen, Anleihen, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, erhal-
tene Anzahlungen, Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, sonstige Ver-
bindlichkeiten, 

• Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen, sonstige betriebliche Erträge, sonstige Zin-
sen und ähnliche Erträge, Zinsen und ähnliche Aufwendungen sowie Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag. 

44. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich keine wesentliche Veränderung in der Gewichtung von Aufbau- 

und Funktionsprüfungen sowie aussagebezogenen Prüfungshandlungen ergeben. 

45. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir folgende Un-

terlagen eingesehen:  

• Handelsregisterauszüge,  

• Liefer- und Leistungsverträge,  

• Darlehensverträge,  

• Jahresabschlüsse von verbundenen Unternehmen und Beteiligungsunternehmen,  

• Planungsunterlagen,  

• sonstige Geschäftsunterlagen. 

46. Weiterhin haben wir folgende Prüfungshandlungen durchgeführt: 

• Einholung und Auswertung von Rechtsanwaltsbestätigungen im Hinblick auf die Erfassung 
möglicher Risiken aus bestehenden oder schwebenden Rechtsstreitigkeiten. 

• Einholung von Steuerberaterbestätigungen für die Prüfung der steuerlichen Verhältnisse und 
Risiken. 

• Einholung von Saldenbestätigungen zum 31. Dezember 2022 zur Prüfung der Forderungen 
und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 



PwC 
30 

DEE99902342.1.1 
  

• Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kredit- und Finanzdienstleistungsinstituten 
haben wir uns zum 31. Dezember 2022 Bankbestätigungen zukommen lassen. 

• Bei der Prüfung der Pensionsrückstellungen haben uns versicherungsmathematische Gutach-
ten von unabhängigen Sachverständigen vorgelegen, deren Ergebnisse wir nutzen konnten. 

47. Vorräte, die einer körperlichen Bestandsaufnahme bedürfen, lagen zum 31. Dezember 2022 nicht 

vor. 

48. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt. 

Weiterhin haben die gesetzlichen Vertreter im Zusammenhang mit der Prüfung der ESEF-

Konformität der ESEF-Unterlagen bestätigt, alle erforderlichen Aufklärungen und Nachweise er-

bracht zu haben. 
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D. Feststellungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

49. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

2. Jahresabschluss 

50. Im Jahresabschluss der GK Software bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der 

Gewinn- und Verlustrechnung sowie dem Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 wurden die gesetzlichen Vorschriften einschließlich der rechtsformspezifi-

schen Vorschriften sowie die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung in allen wesentlichen Be-

langen beachtet. Ergänzende Bestimmungen der Satzung waren nicht zu beachten. 

51. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

52. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

3. Lagebericht 

53. Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten. 

54. Der Lagebericht enthält die Wiedergabe der Schlusserklärung des Abhängigkeitsberichtes nach 

§ 312 AktG. 

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

55. Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft. 
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56. Zum besseren Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses gehen wir nachfolgend 

pflichtgemäß auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen und den Einfluss, den Änderungen in 

den Bewertungsgrundlagen insgesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben, ein 

(§ 321 Abs. 2 Satz 4 HGB). 

Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

57. Zur Angabe der Bewertungsmethoden der Abschlussposten verweisen wir auf den Anhang. Nach 

unseren Feststellungen sind die angewandten Bewertungsmethoden sachgerecht und erfüllen die 

maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze. 

58. Zu den Bewertungsmethoden ausgewählter Abschlussposten verweisen wir auf unsere Erläuterun-

gen im Abschnitt „Besonders wichtige Prüfungssachverhalte“ im Gliederungspunkt „Wiedergabe 

des Bestätigungsvermerks“ dieses Prüfungsberichts. Dies betrifft die Abschlussposten der Finanz-

anlagen und die Umsatzerlöse. 

59. Zu weiteren wesentlichen Abschlussposten merken wir an: 

• Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt. Sofern erforderlich werden, bei 
voraussichtlich dauerhafter Wertminderung, außerplanmäßige Abschreibungen auf den nied-
rigeren beizulegenden Wert vorgenommen. Sofern die Gründe für eine außerplanmäßige Ab-
schreibung entfallen, wird auf den beizulegenden Wert, höchstens jedoch bis zu den Anschaf-
fungskosten zugeschrieben. 

• Latente Steuern werden für zeitliche Unterschiede zwischen handelsrechtlichen und steuer-
rechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgren-
zungsposten ermittelt. 
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E. Ergebnis der Prüfung nach § 317 Abs. 3a HGB (ESEF-Konformität) 

60. Die Prüfung der ESEF-Konformität der in der beigefügten Datei enthaltenen und für Zwecke der 

Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

(ESEF-Unterlagen) haben wir in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des 

IDW Prüfungsstandards: „Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wie-

dergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB“ (IDW PS 410 (06.2022)) 

und des International Standard on Assurance Engagements 3000 (Revised) durchgeführt.  

61. Im Rahmen unserer Beurteilung der technischen Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, der XHTML-

Wiedergabe und der iXBRL-Auszeichnung haben wir folgende Einzelfeststellungen getroffen:  

Die iXBRL-Auszeichnung des Anhangs zum IFRS-Konzernabschluss ist teilweise unzutreffend in 

Hinsicht auf: 

• Zuviel-Auszeichnungen von Anhanginformationen unter Etiketten mit abweichendem/en-

gerem Bedeutungsumfang; 

• Nicht-Auszeichnung sachlich zutreffender Inhalte unter einem Etikett.  

Die iXBRL-Auszeichnung der Primärbestandteile zum IFRS-Konzernabschluss ist teilweise unzu-

treffend in Hinsicht auf: 

• die dimensionale Beziehung (Definition Linkbase) einzelner Elemente in der Eigenkapital-

veränderungsrechnung ist nicht in Übereinstimmung mit der ESEF Taxonomie; 

• der Anlage zweier Kalkulationen in der Kapitalflussrechnung bzw. Gesamtergebnisrech-

nung fehlt aufgrund der mangelnden technischen Umsetzbarkeit im gewählten Tooling 

(Calculation Linkbase); 

• Verwendung einer Bezeichnung eines Elements abweichend von der Berichtssprache (La-

bel Linkbase). 

62. Im Übrigen verweisen wir auf die Angaben in dem im Bestätigungsvermerk enthaltenen „Vermerk 

über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Jah-

resabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB“ (vgl. Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks im Berichtsabschnitt B.) und auf unser dort enthaltenes zusammengefasstes uneinge-

schränktes Prüfungsurteil, dass die in der beigefügten Datei enthaltenen ESEF-Unterlagen in allen 

wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB entsprechen. 
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F. Feststellungen zum Risikofrüherkennungssystem 

63. Der Vorstand der GK Software SE ist gemäß § 91 Abs. 2 AktG verpflichtet, geeignete Maßnahmen 

zu treffen, insbesondere ein Überwachungssystem einzurichten, damit den Fortbestand der Gesell-

schaft gefährdende Entwicklungen früh erkannt werden (Risikofrüherkennungssystem).Die Ver-

pflichtung gilt konzernweit, soweit von den Tochtergesellschaften bestandsgefährdende Entwick-

lungen auf das Mutterunternehmen ausgehen können. 

64. Die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems haben wir unter Beachtung des entsprechenden 

Prüfungsstandards des IDW (IDW PS 340 n.F. (01.2022)) durchgeführt. Die Prüfung ist danach als 

Systemprüfung darauf ausgerichtet zu beurteilen, ob der Vorstand durch Einrichtung geeigneter 

Maßnahmen nach § 91 Abs. 2 AktG Vorsorge getroffen hat, den Fortbestand der Gesellschaft ge-

fährdende Entwicklungen rechtzeitig zu identifizieren, zu bewerten, zu steuern und zu überwa-

chen. Ziel ist es dagegen nicht, eine Aussage darüber zu treffen, ob vom Vorstand oder nachgeord-

neten Entscheidungsträgern eingeleitete oder durchgeführte Risikosteuerungsmaßnahmen oder 

die eingeleiteten oder durchgeführten Risikosteuerungsmaßnahmen einzeln oder in ihrer Gesamt-

heit als Reaktion auf identifizierte und bewertete Risiken geeignet oder wirtschaftlich sinnvoll 

sind. Die Prüfung erstreckt sich auch nicht auf den Fortbestand des geprüften Unternehmens oder 

die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung. Auch ein im Rahmen der Prüfung 

als geeignet beurteiltes Risikofrüherkennungssystem unterliegt systemimmanenten Grenzen, so-

dass möglicherweise dennoch Entwicklungen eintreten können, die den Fortbestand des Unter-

nehmens gefährden, ohne systemseitig frühzeitig erkannt zu werden. 

65. Gemäß § 317 Abs. 4 HGB hat der Abschlussprüfer von börsennotierten Aktiengesellschaften zu be-

urteilen, ob der Vorstand die ihm nach § 91 Abs. 2 AktG obliegenden Maßnahmen in einer geeig-

neten Form getroffen hat und ob das danach einzurichtende Überwachungssystem seine Aufgaben 

erfüllen kann. Dies umfasst auch die Beurteilung, ob die Maßnahmen während des gesamten zu 

prüfenden Zeitraums eingehalten wurden. Für diese Zwecke hat der Abschlussprüfer eine Sys-

temprüfung in Bezug auf die Angemessenheit und Wirksamkeit der Maßnahmen nach § 91 Abs. 2 

AktG durchzuführen. 

Im Rahmen der Prüfung haben wir uns über die vom Vorstand getroffenen Maßnahmen nach § 91 

Abs. 2 AktG ein Verständnis verschafft. Bei der Gewinnung eines Verständnisses dieser Maßnah-

men haben wir das im Rahmen der Jahresabschlussprüfung erworbene Verständnis des Unterneh-

mens, seiner Geschäftstätigkeit und das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld berücksichtigt. 

Hierzu gehören auch die Kenntnisse in Bezug auf das Risikomanagementsystem und die Vorkeh-

rungen und Maßnahmen (Systeme) zur Erfassung und Bewertung wesentlicher Chancen und Risi-

ken der künftigen Entwicklung, welche wir im Rahmen der Prüfung des Lageberichtes erlangt ha-

ben.  
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Die Gesellschaft führt aus, dass das Risikofrüherkennungssystem durch die lange Erfahrung im Un-

ternehmen sowie die stabile Geschäftstätigkeit der Gesellschaft auf die jeweiligen Risikoeigner zu-

geschnitten ist. Darüber hinaus ist der Vorstand in alle wesentlichen geschäftlichen Abläufe einge-

bunden. Dies beinhaltet insbesondere die Früherkennung bestandsgefährdender Entwicklungen. 

Erkannte Risiken werden durch die jeweiligen Risikoeigner hinsichtlich Ihrer Eintrittswahrschein-

lichkeit und ihrer möglichen Auswirkungen auf die Bestandsfähigkeit des Unternehmens stets vor 

dem Hintergrund der individuellen Risikotragfähigkeit des Unternehmens inventarisiert, bewertet 

sowie gesteuert. Insbesondere erfolgt eine Fokussierung auf die für das Unternehmen bestandsge-

fährdenden Risiken.  

66. Mit Ausnahme der folgenden aufgeführten Einschränkungen hat unsere Prüfung ergeben, dass der 

Vorstand die nach § 91 Abs. 2 AktG geforderten Maßnahmen, insb. zur Einrichtung eines Überwa-

chungssystems, in geeigneter Form getroffen hat und dass das Überwachungssystem in allen we-

sentlichen Belangen geeignet ist, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden, 

mit hinreichender Sicherheit frühzeitig zu erkennen. 

Folgende Feststellungen haben sich ergeben: 

• Wir haben bei unserer Prüfung nach § 317 Abs. 4 HGB wesentliche Mängel in Bezug auf die 

Dokumentation der vom Vorstand nach § 91 Abs 2 AktG geforderten Maßnahmen, insbe-

sondere zur Einrichtung eines Überwachungssystems, das in allen wesentlichen Belangen 

geeignet ist, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden, mit hinrei-

chender Sicherheit frühzeitig zu erkennen, festgestellt. Zur Sicherstellung der dauerhaften, 

personenunabhängigen Funktionsfähigkeit der getroffenen Maßnahmen und zur Erfüllung 

der Pflichten des Vorstandes nach § 91 Abs.2 AktG ist es erforderlich, dass das Risikofrüh-

erkennungssystem seitens des Unternehmens angemessen dokumentiert wird. Die Mängel 

in der Dokumentation der angewandten Regelungen veranlassen uns zu einer Einschrän-

kung unseres Urteils.  

Folgende Elemente des Risikofrüherkennungssystems waren nicht während des gesamten Ge-

schäftsjahres 2022 angemessen dokumentiert:  

• Aussagen zur Risikokultur, 

• Definition der Ziele und Organisation der Maßnahmen, 

• Grundsätze für die Risikosteuerung sowie die Risikokommunikation, 

• Bewertung der Risiken vor dem Hintergrund der Risikotragfähigkeit, 

• Beschreibung wesentlicher Überwachungs- und Verbesserungsmaßnahmen 

• Risikoidentifikation: Sicherstellung einer vollständigen Dokumentation der Risikoidenti-

fikation & -inventarisierung, 
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• Risikobewertung: Dokumentation zum Vorgehen zur Risikoaggregation unter Betrach-

tung von Interdependenzen sowie 

• Risikokommunikation: Dokumentation in Form einer Erstellung von Risikoberichten. 
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G. Ergebnis der Prüfung des Berichtes des Vorstandes über die Bezie-

hungen der Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen (Abhängig-

keitsbericht) 

67. Der gemäß § 312 AktG aufzustellende Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unterneh-

men (Abhängigkeitsbericht) ist uns vom Vorstand der Gesellschaft vorgelegt worden. Diesen Be-

richt haben wir gemäß § 313 Abs. 1 AktG geprüft. Über das Ergebnis dieser Prüfung haben wir ei-

nen gesonderten schriftlichen Bericht erstattet.  

68. Da Einwendungen gegen den Bericht des Vorstandes nicht zu erheben waren, haben wir mit Da-

tum vom 26. April 2023 gemäß § 313 Abs. 3 AktG den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 

• die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,  

• bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht unange-
messen hoch war oder Nachteile ausgeglichen worden sind." 
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H. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der GK Software SE, Schöneck/ 

Vogtland, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 und des Lageberichts für 

dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften inklusive 

der Anforderungen des Art. 11 EU-APrVO und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von 

Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)). 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unter „Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks“ enthalten. 

Leipzig, den 26. April 2023 

PricewaterhouseCoopers GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Dr. Thomas Schmid ppa. Marcus Engelmann 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Bilanz zum 31. Dezember 2022
AKTIVA 31. Dezember 2022 31. Dezember 2021

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Software, Lizenzen und

ähnliche Rechte 363.489,77 462.609,46

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf

fremden Grundstücken 16.534.253,01 16.922.516,81

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.236.986,72 3.314.889,35

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.525.819,85 859.836,98

23.297.059,58 21.097.243,14

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 5.581.408,56 5.382.755,72

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 4.037.607,42 6.200.000,00

3. Beteiligungen 5.125,00 5.000,00

4. Genossenschaftsanteile 460,00 300,00

9.624.600,98 11.588.055,72

33.285.150,33 33.147.908,32

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Unfertige Leistungen 2.721.711,96 5.935.843,78

2. Waren 2.368,44 8.236,35

2.724.080,40 5.944.080,13

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.604.481,68 15.744.217,17

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 17.895.367,62 14.420.186,04

3.
Forderungen gegen Unternehmen, mit den ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 61.020,83 0,00

4. Sonstige Vermögensgegenstände 2.581.133,93 3.380.487,16

37.142.004,06 33.544.890,37

III. Wertpapiere 24.915.500,50 0,00

IV.
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sowie 
flüssige Mittel 25.068.360,70 35.511.464,00

89.849.945,66 75.000.434,50

C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.083.197,19 2.426.549,65

D. Aktive latente Steuern 672.535,23 837.020,12

126.890.828,41 111.411.912,59
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PASSIVA 31. Dezember 2022 31. Dezember 2021
EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 2.258.425,00 2.258.425,00

II. Kapitalrücklage 47.817.353,99 47.817.353,99

III. Gewinnrücklagen

1. Gesetzliche Rücklagen 47.107,33 47.107,33

2. Andere Gewinnrücklagen 6.529,65 6.529,65

IV. Bilanzgewinn 20.934.073,99 3.499.588,12

71.063.489,96 53.629.004,09

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse und -zulagen 2.737.788,23 723.239,11

C. Rückstellungen

1. Pensionsrückstellungen 148.957,86 405.245,54

2. Steuerrückstellungen 4.261.441,99 996.089,99

3. Sonstige Rückstellungen 8.443.006,46 6.725.413,32

12.853.406,31 8.126.748,85

D. Verbindlichkeiten

1. Anleihen 0,00 15.000.000,00

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 15.747.661,30 4.511.861,98

3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 5.271.992,45 12.016.886,51

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.892.287,38 1.557.153,15

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 11.513.783,27 11.739.537,54

6. Sonstige Verbindlichkeiten 4.926.896,94 4.038.825,30

davon aus Steuern 1.421.780,53 1.758.654,03

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 95.773,97 50.546,14

39.352.621,34 48.864.264,48

E. Rechnungsabgrenzungsposten 883.522,57 68.656,06

126.890.828,41 111.411.912,59
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom                       
01. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

2022 2021
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 130.307.062,05 97.771.243,35

2. Verminderung/Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen -3.214.131,82 570.232,02

3. Sonstige betriebliche Erträge 5.712.129,93 10.407.783,73

davon aus Währungsumrechnung 3.495.470,46 1.411.875,68

132.805.060,16 108.749.259,10

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 482.427,54 808.243,96

und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 17.654.466,67 23.058.419,16

18.136.894,21 23.866.663,12

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 46.136.626,20 40.110.954,49

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 8.289.357,37 8.747.722,94

für Altersversorgung

54.425.983,57 48.858.677,43

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 3.343.083,20 3.193.764,63

des Anlagevermögens und Sachanlagen

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 34.010.361,28 18.049.059,96

davon aus Währungsumrechnung 1.933.781,28 1.012.418,24

8. Erträge aus Beteiligungen 0,00 200.789,28

davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 200.789,28

9. Verschmelzungsverlust 649.655,87 568.845,71

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 428.286,97 1.106.922,58

davon aus verbundenen Unternehmen: 330.149,62 1.078.356,28

11. Negativzinsen für Bankguthaben/Verwahrentgelte 126.978,33 100.274,05

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.365.719,54 1.121.823,53

davon an verbundene Unternehmen 317.822,65 284.456,39

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.507.260,19 1.479.154,87

davon Aufwand aus latenten Steuern 164.484,89 186.356,92

14. Ergebnis nach Steuern 17.667.410,94 12.818.707,66

15. Sonstige Steuern 232.925,07 23.564,21

16. Jahresüberschuss 17.434.485,87 12.795.143,45

17. Gewinnvortrag (Vorjahr Verlustvortrag) 3.499.588,12 -9.295.555,33

18. Bilanzgewinn 20.934.073,99 3.499.588,12
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Anhang für das Geschäftsjahr 2022

I.      Allgemeine Hinweise

Der vorliegende Jahresabschluss wurde auf der Grundlage des Handelsgesetzbuches sowie nach den 
einschlägigen Vorschriften des AktG aufgestellt.

Die Gesellschaft nutzt seit dem 19. Juni 2008 einen organisierten Markt im Sinne des 
Wertpapierhandelsgesetzes. An der Frankfurter Wertpapierbörse werden die nennbetragslosen, auf den Inhaber 
lautenden Aktien der Gesellschaft mit der Wertpapierkennnummer 757142, ISIN DE0007571424 im regulierten 
Markt mit erweiterten Folgepflichten (Prime Standard) gehandelt.

Mit der am 19. Januar 2018 erfolgten Eintragung in das Handelsregister ist der angekündigte Rechtsformwechsel 
der GK Software SE von der Aktiengesellschaft (AG) in eine Europäische Aktiengesellschaft (Societas Europaea/
SE) formal abgeschlossen worden. Über die Umwandlung hatte die Hauptversammlung am 22. Juni 2017 
entsprechend einem Beschlussvorschlag durch Vorstand und Aufsichtsrat entschieden.

Die GK Software SE mit Sitz in Schöneck/Vogtland ist im Handelsregister des Amtsgerichtes Chemnitz unter 
HRB 31501 eingetragen. 

II.     Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Aufgrund einer Analyse der bezogenen Leistungen, erfolgte eine Umklassifizierung aus den bezogenen 
Leistungen, soweit diese Forschungs- und Entwicklungsleistungen betreffen, in die Sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen. Diese Umgliederung führt im Berichtsjahr zu einem um 10,30 Mio. EUR höheren Sonstigen 
betrieblichen Aufwand. Inhaltlich und betragsmäßig hätte sich im Vorjahr eine ähnliche Umgliederung ergeben. 
Der Jahresabschluss wurde im Übrigen gemäß den nachfolgenden, gegenüber dem Vorjahr unveränderten 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.

Zur Erhöhung der  Klarheit und Übersichtlichkeit für den Leser des Jahresabschlusses wurde das 
Gliederungsschema der Gewinn- und Verlustrechnung um zwei Posten erweitert (9. Verschmelzungsverlust, 11. 
Negativzinsen für Bankguthaben/Verwahrentgelte).

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, 
sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige lineare Abschreibungen 
vermindert. Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens (insbesondere 
Entwicklungskosten) wurden in Nichtausübung des Bilanzierungswahlrechts gemäß § 248 Abs. 2 HGB nicht 
aktiviert.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und wird, soweit abnutzbar, 
um planmäßige lineare Abschreibungen vermindert. 

Die Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer 
linear abgeschrieben. Dabei wurden folgende Nutzungsdauern angenommen:

Jahre

Entgeltlich erworbene Software, Lizenzen und ähnliche Rechte 3 bis 5

Bauten 15 bis 40

Fuhrpark 3 bis 6

Büromöbel 5 bis 13

Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung (inkl. Einbauten) 3 bis 14

Die Abschreibungen auf Zugänge des Anlagevermögens erfolgen zeitanteilig.

Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, soweit der Ansatz mit einem niedrigeren 
beizulegenden Wert erforderlich ist. Im Berichtsjahr wurden außerplanmäßige Abschreibungen auf zwei 
Immobilien vorgenommen.

Öffentliche Investitionszuschüsse und -zulagen sind nicht von den Anschaffungs-/Herstellungskosten abgesetzt, 
sondern im Sonderposten für Investitionszuschüsse und -zulagen ausgewiesen und werden über die 
Nutzungsdauer der geförderten Vermögensgegenstände linear aufgelöst.

Anlage II

7



Geringwertige Anlagegüter mit einem Wert von bis zu EUR 800,00 werden in Übereinstimmung mit den 
steuerlichen Vorschriften im Jahr des Zugangs in voller Höhe abgeschrieben. 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau wurden zum Nennbetrag angesetzt.

Die Finanzanlagen enthalten: 

– die Anteile an verbundenen Unternehmen. Die Bewertung der Anteile erfolgt zu Anschaffungskosten.

– Ausleihungen an verbundene Unternehmen; ein langfristiges Darlehen an ein Tochterunternehmen. Es 
wurde zum Nominalwert angesetzt.

– Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten angesetzt. 

– Genossenschaftsanteile werden zu Anschaffungskosten angesetzt.

Außerplanmäßige Abschreibungen auf die Anteile und Ausleihungen werden vorgenommen, soweit der Ansatz 
mit einem dauerhaft niedrigeren beizulegenden Wert erforderlich ist. 

Die unfertigen Leistungen werden zu Herstellungskosten gemäß § 255 Abs. 2 HGB aktiviert. In die 
Herstellungskosten werden die Einzelkosten, angemessene Teile der Materialgemeinkosten, der 
Fertigungsgemeinkosten und des Werteverzehrs des Anlagevermögens, soweit dieser durch die 
Leistungserbringung veranlasst ist, einbezogen. Fremdkapitalzinsen wurden nicht in die Herstellungskosten 
einbezogen.

In allen Fällen wird verlustfrei bewertet, d. h. es wurden ggf. Abwertungen entsprechend der Projektkalkulation für 
erwartete Verluste vorgenommen.

Bestände an Waren wurden zu Anschaffungskosten, vermindert um Boni, Rabatte und Skonti, bewertet. Um den 
Bestandsrisiken Rechnung zu tragen, sind, soweit dies erforderlich war, Abschreibungen auf den niedrigeren 
beizulegenden Wert (Marktpreis) vorgenommen worden.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zum Nennwert angesetzt. Allen 
risikobehafteten Posten ist durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Auf 
nicht einzelwertberichtigte Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde eine Pauschalwertberichtigung 
von 2,0 % gebildet. Forderungen in Fremdwährung, deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, werden mit 
dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. Alle übrigen Fremdwährungsforderungen werden mit 
ihrem Umrechnungskurs bei Rechnungsstellung oder dem niedrigeren Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag 
bewertet. 

Die Wertpapiere sind mit ihren entsprechenden Anschaffungskosten angesetzt und einzeln bewertet. 

Die liquiden Mittel sind mit dem Nominalwert angesetzt. In Fremdwährungen bestehende Guthaben werden zum 
Stichtagskurs umgerechnet.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wird für Ausgaben vor dem Bilanzstichtag gebildet, soweit diese 
Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellten. Das aus der Wandelanleihe resultierende 
Disagio wurde mit Rückzahlung der Wandelanleihe am 17.10.2022 final aufgelöst.

In diesem, wie in den Vorjahren, wurden Aktienoptionen ausgegeben. Die Gesellschaft bildet die Auswirkungen 
auf das Eigenkapital erst zum Zeitpunkt der Optionsausübung ab. 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse und -zulagen betrifft steuerpflichtige Investitionszuschüsse des 
Freistaates Sachsen (ausgereicht durch die Sächsische AufbauBank) und der Stadt Plauen im Rahmen eines 
regionalen Wirtschaftsförderprogramms und steuerfreie Investitionszulagen. Die Auflösung der Zuschüsse und 
Zulagen erfolgt linear über die Nutzungsdauer des bezuschussten Anlagevermögens.

Die Rückstellungen für Pensionen werden in handelsrechtlich gebotener Höhe gemäß § 249 Abs. 1 HGB 
ausgewiesen. Die Bewertung erfolgt nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit/ PUC) 
unter Anwendung versicherungsmathematischer Grundsätze mit einem Zinsfuß von 1,78 % (Vorjahr 1,87 %) p. a. 
(pauschale Restlaufzeit 15 Jahre), errechnet als 10-Jahres-Durchschnitt, auf Basis der Richttafeln 2018 G von 
Prof. Dr. Klaus Heubeck. Es wurden unverändert zum Vorjahr ein jährlicher Rententrend von 1,5 %, jedoch keine 
Fluktuation oder zukünftige Gehaltssteigerung unterstellt. Die abweichende Bewertung mit dem 7-Jahres-
Durchschnittszinssatz von 1,44 % (Vorjahr 1,35 %) führt zu einem Unterschied zwischen diesen beiden 
Wertansätzen in Höhe von TEUR 60, welcher gemäß § 253 Abs. 6 S. 2 HGB ausschüttungsgesperrt ist. Für die 
Pensionsverpflichtung existieren Deckungsvermögen, welche an die Pensionsberechtigten verpfändet sind. 
Entsprechend werden die Verpflichtungen und der Aktivwert der Deckungsvermögen nach § 246 Abs. 2 Satz 2 
HGB saldiert ausgewiesen. Die Bewertung der Deckungsvermögen erfolgt zum beizulegenden Zeitwert 
(Marktpreis), der den fortgeführten Anschaffungskosten entspricht.

Zur Finanzierung unmittelbarer Pensionszusagen wurden Rückdeckungsversicherungsverträge abgeschlossen. 
Die Rückdeckungsversicherungsansprüche werden seit dem Berichtsjahr gemäß des IDW 
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Rechnungslegungshinweises “Handelsrechtliche Bewertung von Rückstellungen für 
Altersversorgungsverpflichtungen aus rückgedeckten Direktzusagen” (IDW RH FAB 1.021) bewertet. Sofern eine 
(teilweise oder volle) Kongruenz zwischen den Zahlungsströmen aus der Pensionszusage und den Leistungen 
aus der Rückdeckungsversicherung vorliegt, erfolgt insofern auf der Aktiv- und der Passivseite der Bilanz eine 
korrespondierende Bewertung unter Anwendung des Aktivprimats. Durch den erstmaligen Einbezug von 
Rückdeckungsversicherungsverträgen in die kongruente Bewertung ergibt sich zum 31. Dezember 2022 ein 
ergebnisverbessender Unterschiedsbetrag von TEUR 56 im Vergleich zu dem bisher bilanzierten vom Aktuar 
ermittelten Wert der Rückstellungen.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der 
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Die Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als 
einem Jahr werden mit fristadäquaten Zinssätzen abgezinst, die von der Deutschen Bundesbank nach 
RückAbzinsV berechnet und bekannt gegeben worden sind. 

Rückstellungen für Gewährleistungen werden für bekannte Risiken in Einzelprojekten bilanziert. Es erfolgt jeweils 
eine gesonderte Schätzung für den Einzelsachverhalt.

Die bis zum 17.10.2022 bestehende Wandelanleihe wurde zu ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert. Es erfolgten keine 
Umwandlungen und die Anleihe wurde in voller Höhe zurückgezahlt. 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten in Fremdwährung, deren 
Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. 
Die übrigen Fremdwährungsverbindlichkeiten werden mit ihrem Umrechnungskurs bei Rechnungsstellung oder 
dem höheren Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet.

Die erhaltenen Anzahlungen sind zu ihrem Nennwert bilanziert.

Als passive Rechnungsabgrenzungen werden Einzahlungen ausgewiesen, die Ertrag in späteren Perioden 
darstellen. Es handelt sich in der Regel um abgegrenzte Umsatzerlöse (z.B. aus Wartungsverträgen).

Latente Steuern werden für zeitliche, sich in der Zukunft voraussichtlich umkehrende Differenzen zwischen den 
handels- und steuerrechtlichen Bilanzansätzen sowie für Verlustvorträge, die in den nächsten 5 Jahren genutzt 
werden können, gebildet, soweit dies nach § 274 HGB vorgeschrieben bzw. zulässig ist. Aktive und passive 
latente Steuern werden saldiert und ein Aktivüberhang der aktiven latenten Steuern über die passiven latenten 
Steuern wird angesetzt.

Bilanzierung des Zins-Währungs-SWAP als Sicherungsinstrument

Die GK Software SE stellt ihrer Tochtergesellschaft unter anderem ein Darlehen in USD zur Verfügung. Das 
Darlehen ist mit einem marktgerechten USD-Zinssatz verzinst. Zur Absicherung der Währungsrisiken wurde ein 
Zins-Währungs-SWAP abgeschlossen, in dessen Folge die Rückzahlung in festen Euro-Beträgen gesichert ist und 
der Zinssatz in einem marktgerechten EURO-Zinssatz getauscht wurde. Dieser Sicherungsvertrag wird 
zusammen mit dem Grundgeschäft als Bewertungseinheit behandelt. Es erfolgen mithin keine Bewertungen der 
USD-Darlehens auf USD-Basis und der Zinsertrag ist ein Festzins auf EURO-Basis.

III.    Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen des 
Geschäftsjahres im Anlagengitter (Anlage zum Anhang) dargestellt.

Angaben zum Anteilsbesitz 31. Dezember 2022
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Kapitalanteil Eigenkapital Jahresergebnis
% TEUR TEUR

Eurosoftware s.r.o. Pilsen/Tschechien 100,0 6.402 1.500

StoreWeaver GmbH Dübendorf/Schweiz 100,0 473 106

DF Deutsche Fiskal GmbH Berlin 100,0 -266 -144

OOO GK Software RUS Moskau/Russische Föderation 100,0 50 -60

GK Group IT Solutions GmbH Schöneck 100,0 1.694 -36

Tannenhaus UG Schöneck 100,0 -1.681 -168

GK Software USA Inc. Raleigh/USA 100,0 5.511 2.191

GK Software Africa (Pty) Ltd. Bryanston/Südafrika 100,0 4.341 1.472

TOV Eurosoftware-UA Lwiw/Ukraine 100,0 354 112

GK Artificial Intelligence for Retail AG Chemnitz 80,12 3.882 852

R7MA Beteiligungs- GmbH Schöneck 100,0 25 3

RETAIL7 GmbH Berlin 100,0 -503 -905
PIXEL Kindertagesstätte gUG (haftungsbeschränkt) Schöneck/
Vogtl. 100,0 1 0

GK Software Asia (Pte). Ltd. Singapur 100,0 119 14

GK Software Australia (Pty) Ltd., Melbourne 100,0 -14 -18

Der Kreis der verbundenen Unternehmen hat sich durch die Gründung der GK Software Australia Pty Ltd (01. 
April 2022) sowie der GK Software Asia (Pte). Ltd. (24. November 2021 gegründet) erweitert. Die R7MA 
Beteiligungs-GmbH ist ohne Geschäftsbetrieb.

Die AWEK GmbH stellte ihren bisheringen operativen Geschäftsbetrieb zum 30. April 2022 ein. Die AWEK GmbH 
firmiert seit dem 19.12.2022 als GK Group Solutions GmbH. Die prudsys AG, mit Sitz in Chemnitz, wurde im 
September 2022 in GK Artificial Intelligence for Retail AG umfirmiert.  

Die Werte des Eigenkapitals und des Jahresergebnisses zum 31.12.2022 basieren auf den lokalen 
Jahresabschlüssen. Für die ausländischen Gesellschaften erfolgte eine Umrechnung in EUR zum Bilanzstichtag. 
Dabei wurde das Eigenkapital zum Stichtags- und das Jahresergebnis zum Jahresdurchschnittskurs 
umgerechnet.
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Ausleihungen an verbundene Unternehmen

Bei den Ausleihungen handelt es sich um ein Darlehen mit Restvaluta zum 31. Dezember 2022 von TEUR 4.038 
(Vj TEUR 6.200). 

Beteiligungen und Genossenschaftsanteile

Als Beteiligungen werden eine 50%ige Beteiligung (Vorjahr 50%ige Beteiligung) an einer Gesellschaft ohne 
Geschäftsbetrieb ausgewiesen. Die R7MA GmbH& Co. KG ist ebenfalls unter den langfristigen finanziellen 
Vermögenswerten ausgewiesen. Beide Gesellschaften sind ohne Geschäftsbetrieb. 
Die Genossenschaftsanteile betreffen Anteile an der örtlichen Volksbank.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sämtlich eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen entfallen mit TEUR 6.961 (Vj TEUR 6.363) auf Darlehen, mit 
TEUR 10.922 (Vj TEUR 7.864) auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Ein Darlehen mit einem 
Unternehmen, mit dem ein Beteiligungsverhältnis besteht, beträgt TEUR 61 (Vj TEUR 0). Sie haben sämtlich eine 
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

sonstige Vermögensgegenstände

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind aus der Kaufpreiszahlung einer bedingten Vergütung TEUR 1.442 
(Vorjahr TEUR 1.832) erfasst. Diese werden über 7 Jahre, bis zum Jahr 2025 abgerechnet.  
Die gezahlte Optionsprämie für Derivate aus Devisensicherungsgeschäfen für tschechische Kronen von 
TEUR 529 (Vorjahr TEUR 645) ist unter den sonstigen Vermögensgegenständen aktiviert. 
Des Weiteren enthalten die sonstigen Vermögensgegenstände erst im Folgejahr abziehbare Vorsteuer in Höhe 
von TEUR 25 (Vorjahr TEUR 223).

liquide Mittel

Die liquiden Mittel enthalten TEUR 24.916 (Vj. TEUR 0) an Unternehmensinhaberschuldverschreibungen mit 
Laufzeiten von ein oder zwei Monaten. Diese sind mit ihren Anschaffungskosten bilanziert.   

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wird für Ausgaben vor dem Bilanzstichtag gebildet, soweit sie Aufwand 
für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Der Saldo beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 3.083 (Vorjahr 
TEUR 2.427).

Eigenkapital

Grundkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 2.258.425,00 (Vj EUR 2.258.425,00) und ist in 2.258.425,00 
Stückaktien (Inhaberstammaktien) eingeteilt. Die Ausgabe erfolgte mit dem Nennwert von 1,00 € je Aktie. Eine 
Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe von Aktien hat 2022 nicht statt gefunden (Vj  EUR 27.325,00). 

Genehmigtes Kapital

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 17. Juni 2021 wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 16. Juni  2026 gegen Bar- oder Sacheinlage einmal oder 
mehrmals um insgesamt bis zu EUR 1.115.550,00 zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der Aktionäre 
ausgeschlossen werden kann.
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Bedingtes Kapital 

Die Entwicklung der einzelnen Kapitalien ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. Die aus dem bedingten 
Kapital I, II und III  begebenen Optionen sind entweder verfallen, vollständig eingelöst bzw. können nicht mehr 
eingelöst werden. Die begebene Wandelanleihe aus dem bedingten Kapital IV wurde zum Erdienungstag 
vollständig zurückgezahlt. Der Gesamtbetrag der noch verbleibenden bedingten Kapitalien V und VI beläuft sich 
auf 146.125 Euro.

In 2022 wurden 24.425 Aktienoptionen ausgegeben. Zum Stichtag befanden sich 10.000 reife Optionen des 
Vorstands und 2.300 reife Optionen berechtigter Arbeitnehmer im Umlauf. In der Berichtsperiode wurden 14.600 
Optionen ausgeübt. Die Verbriefung und Ausgabe der Aktien aus den gewandelten Optionen erfolgte nach dem 
Stichtag. Aus der Einzahlung für die Ausübung dieser Optionen werden zum Bilanzstichtag TEUR 1.037 
Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Ausgabe- Ausgabe- davon davon davon Optionen Aus- 
übungs-

Aus- 
übungs-

hürde

Ausübungs- 
frist

Halte
- frist

Erdie- 
nungstag

datum Optionen verwirkt verfallen eingelöst ver- 
bleibend

preis

Stück Stück Stück Stück Stück EUR EUR Monate Jahre

4/12/2017 16.500 0 10.000 6.500 0 116,69 145,87 6 4 3/12/2021
Bedingtes 
Kapital III 16.500 0 10.000 6.500 0

davon 
zurückg
ezahlt

davon 
gewand
elt

Gesamt- 
nenn- 
betrag

Wand- 
lungs- 
preis Zins Laufzeit

Wandel- 
anleihe 
19.10.2017 96.774 96.774 0 15 Mio.  155,00 3% p.a. 19/10/2022
Bedingtes 
Kapital IV

26/11/2018 37.000 10.100 0 14.600 12.300 75,16 93,95 6 4 26/11/2022

3/8/2020 20.525 2.075 0 0 18.450  68,00  85,00 6 4 3/8/2024

5/10/2021 23.725 200 0 0 23.525  154,40  193,00 12 4 5/10/2025
Bedingtes 
Kapital V 81.250 12.375 0 14.600 54.275

12/10/2022 24.425 0 0 0 24.425 108,84 136,05 12 4 12/10/2026
Bedingtes	
Kapital	VI 24.425 0 0 0 24.425

Summen 122.175 12.375 10.000 21.100 78.700
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Kapitalrücklagen

Die Kapitalrücklagen nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB betragen TEUR 47.817 (Vj. TEUR 47.817). 

Rückstellungen

Die Pensionsrückstellungen haben einen Erfüllungsbetrag von TEUR 313 (Vj. TEUR 545).

Die Aktivwerte der Rückdeckungsversicherungen haben einen Zeitwert von insgesamt TEUR 1.152 (Vj. TEUR 
799) dies entspricht zugleich den fortgeführten Anschaffungskosten. Der Zinsaufwand aus der 
Pensionsrückstellung beträgt TEUR 20 (Vj. TEUR 3). Der Ertrag aus Rückdeckungsversicherungen beläuft sich auf 
TEUR 0 (Vj. TEUR 0). Daraus ergibt sich in der Gewinn- und Verlustrechnung saldiert ein Zinsaufwand von TEUR 
20 (Vj. TEUR 3).

Für ein ehemaliges Vorstandsmitglied sind aufgrund der Änderung des Durchführungsweges Rückstellungen 
(mittelbare Altersversorgung) in Höhe von TEUR 457 (Vj.TEUR 333) und Aktivwerte von TEUR 916  (Vj. TEUR 735) 
nicht bilanziert.

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Beträge für Tantiemen, Boni und variable 
Vergütungsbestandteile (TEUR 5.123, Vj. TEUR 3.724), ausstehende Rechnungen (TEUR 2.094, Vj. TEUR 1.999), 
Rückstellung für ausstehenden Urlaub (TEUR 315, Vj. TEUR 264), Jahresabschlusserstellung (TEUR 413, Vj. TEUR 
345), Drohverlustrückstellungen (TEUR 257) sowie Gewährleistungsverpflichtungen (TEUR 14, Vj. TEUR 66).

Verbindlichkeiten

Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar:

TEUR Gesamt

Restlaufzeiten

Davon bis zu 1 Jahr Davon länger 1 Jahr Davon länger 5 
Jahre

1 Anleihen 0 0 0 0

(Vorjahr) 15.000 15.000 0 0

2
Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten

15.748 3.023 12.725 275

(Vorjahr) 4.512 1.000 3.512 0

3 Erhaltene Anzahlungen 
auf Bestellungen 5.272 5.272 0 0

(Vorjahr) 12.017 12.017 0 0

4
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 
Leistungen

1.892 1.892 0 0

(Vorjahr) 1.557 1.557 0 0

5
Verbindlichkeiten 
gegenüber verbundenen 
Unternehmen

11.514 11.514 0 0

(Vorjahr) 11.740 11.740 0 0

6 Sonstige 
Verbindlichkeiten 4.927 4.927 0 0

(Vorjahr) 4.039 4.039 0 0

Summe 39.353 26.628 12.725 275

(Vorjahr) 48.864 45.352 3.512 0

Die Anleihe in Höhe von TEUR 15.000 (im Vorjahr konvertibel) wurden in 2022 zurückgezahlt.

Die GK Software SE hat 2021 ein Konsortialkredit i.H.v. 45 Mio. EUR abgeschlossen. Am 17.10.2022 wurden 
hiervon 15 Mio. EUR für die Ablösung der Wandelanleihe gezogen. 

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist ein Nominalbetrag von TEUR 3.000 grundpfandrechtlich 
besichert. Hiervon stehen zum Bilanzstichtag noch TEUR 1.775 aus.

Für verschiedene Darlehen wurden Kennzahlenverpflichtungen vereinbart.
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren mit TEUR 4.439 (Vj TEUR 2.704) aus 
Lieferung und Leistung und sind sämtlich kurzfristig. 

Darüber hinaus besteht gegenüber einem verbundenen Unternehmen eine Darlehensverbindlichkeit in Höhe von 
TEUR 1.757, welche jederzeit gekündigt werden kann, sowie kurzfristige Verbindlichkeiten aus der zentralen 
Finanzmittelverwaltung in Höhe von TEUR 5.317.

IV.    Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse gliederten sich wie folgt:

TEUR 2022 2021 Veränderungen

 Softwareplattform 57.705 34.268 23.437

 Plattformwartung 20.118 18.055 2.063

Retail Consulting und Support 40.425 34.375 6.050

Sonstige 12.059 11.073 986

Summe 130.307 97.771 32.536

In den Umsatzerlösen sind Umsätze in Höhe von 60,88 Mio EUR (Vj. 42 Mio EUR) mit Kunden, die ihren Sitz 
außerhalb der Bundesrepublik Deutschland haben, enthalten. Diese Umsatzerlöse resultieren dabei im 
Wesentlichen aus Geschäftsbeziehungen mit europäischen Kunden. 

Im Geschäftsjahr 2022 sind unter den sonstigen betrieblichen Erträgen Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen TEUR 766 (Vj. TEUR 634), der Auflösung von Wertberichtigungen TEUR 1 (Vj. TEUR 6) und 
sonstige periodenfremde Erträge TEUR 0 (Vj. TEUR 2) enthalten. Die verrechneten Sachbezüge betragen 
TEUR 1.114 (Vj. TEUR 2.213). Erträge aus Währungsumrechnung sind TEUR 3.495 (Vj. TEUR 1.412). Im Vorjahr 
ergab sich als einmaliger Ergebnisbeitrag in den Sonstigen betrieblichen Erträgen der Verkaufsgewinn für die 
AWEK microdata in Höhe von TEUR 5.458.

Der Personalaufwand enthält Aufwendungen für Altersversorgung von TEUR 775 (Vj. TEUR 900).

Die Abschreibungen beinhalten neben den planmäßigen Abschreibungen auf Sachanlagen, immateriellen 
Vermögenswerten und Finanzanlagen auch außerplanmäßige Abschreibungen auf Immobilien in Höhe von 
TEUR 1.239 (Vj. TEUR 565). Die Gesellschaft beschloß, sich von diesen Immobilien zu trennen. Gutachterliche 
Bewertungen und die im ersten Quartal 2023 geführten Verkaufsverhandlungen führten zu dem 
Abwertungsbedarf.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten Notierungskosten mit TEUR 120 (Vj. TEUR 767). Auf 
Rechts- und Beratungskosten entfallen TEUR 2.315 (Vj. TEUR 2.175), TEUR 4.146 (Vj. TEUR 3.002) auf 
Wartungskosten für Software und TEUR 1.934 (Vj. TEUR 1.012) auf Kursdifferenzen. Die Fremdarbeiten betragen 
TEUR 11.084 (Vj. TEUR 797). Durch die Umgliederung von Forschungs- und Entwicklungsleistungen aus den 
bezogenen Leistungen in die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen ergab sich eine Erhöhung des Sonstigen 
betrieblichen Aufwandes um 10,30 Mio. Euro.

In den Jahresabschlüssen der GK Software SE entstehen bis 2025 nach der Verschmelzung mit der Valuephone 
aus der Abrechnung der variablen Kaufpreisbestandteile (bedingte Vergütung) nachträglich 
Verschmelzungsverluste. Der aus der Verschmelzung der Valuephone im Geschäftsjahr 2022 entstandene 
nachträgliche Verschmelzungsverlust beträgt TEUR 650 (Vj. TEUR 569).

Das Zinsergebnis enthält Aufwand aus der Abzinsung von Rückstellungen von TEUR 20 (Vj. TEUR 3).

In den Ertragsteuern sind im Berichtsjahr aus der Anpassung der latenten Steuern Aufwendungen von TEUR 164 
(Vorjahr Ertrag TEUR 186) enthalten.

Die latenten Steuern wurden mit dem unternehmensindividuellen Steuersatz von 29,96 % ermittelt.

Die latenten Steuern betreffen folgende Ansatzdifferenzen zwischen Handels- und Steuerbilanz und 
Verlustvorträge:

Latente Steueransprüche bzw. Steuerschulden (-) resultieren aus:
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TEUR
31.12.2022

Aktiv Passiv

Know-how Warenwirtschaftssystem 883 0

sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 109 0

Grundstücke und Bauten 312 0

Sonstige Sachanlagen 0 0

Finanzanlagen 77 18

aus bilanzieller Umrechnung zum Stichtag 938 1.242

Forderungen verbundene Unternehmen 360 0

Sonstige Vermögensgegenstände 63 0

Aktive Rechnungsabgrenzung 0 0

Rückstellung für Pensionen/Deckungsvermögen 313 0

Sonstige Verbindlichkeiten 449 0

Summe 3.504 1.259

Die Entwicklung der latenten Steuern im Berichtsjahr ist nachfolgend aufgegliedert:

TEUR

2022

Anfangsbestand Erfolgswirksame 
Veränderung Endbestand

01.01.2022 31.12.2022

sonstige immaterielle 
Vermögensgegenstände 51 -18 33

Know-how Warenwirtschaftssystem 415 -150 264

Grundstücke und Bauten 28 66 94

Sonstige Sachanlagen -54 54 0

Finanzanlagen 17 0 18

unrealisierte Währungsgewinne auf 
Forderungen/Verbindlichkeiten 19 -110 -91

Forderungen gegenüber verbundenen 
Unternehmen 87 20 108

Sonstige Vermögensgegenstände 16 3 19

Rechnungsabgrenzungsposten 55 -55 0

Rückstellung für Pensionen/
Deckungsvermögen 160 -66 94

Sonstige Rückstellungen/Verbindlichkeiten 43 92 135

Summe 837 -164 673

Es ist zu beachten, dass Teile des grundsätzlich frei verfügbaren Eigenkapitals unter der Ausschüttungssperre 
des § 268 Abs. 8 HGB bzw. des § 253 Abs. 6 HGB stehen. Der ausschüttungsgesperrte Teil teilt sich wie folgt auf, 
wobei mit einem Steuersatz von 29,96 % gerechnet wird, da vom Aktivierungswahlrecht des aktiven 
Steuerüberhanges Gebrauch gemacht wurde:
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Bezeichnung TEUR

Aktive latente Steuern nach § 274 HGB 673

Unterschiedsbetrag aus der Bewertung der 
Pensionsrückstellung (§ 253 Abs. 6 HGB)

60

= Ausschüttungsgesperrter Betrag 733

V.     Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es besteht ein Gesamtbetrag aus Zahlungsverpflichtungen in Höhe von TEUR 2.684 (Vorjahr: TEUR 2.327), dieser 
teilt sich auf in Leasingverträgen in Höhe von TEUR 1.807 (Vorjahr: TEUR 1.530) (davon mit einer Restlaufzeit bis 
zu einem Jahr TEUR 831 (Vorjahr: TEUR 687); bis zu fünf Jahren TEUR 976 (Vorjahr: TEUR 844)), sowie aus 
Mietverträgen in Höhe von TEUR 877 (Vorjahr: TEUR 797) (davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr TEUR 
877 (Vorjahr: TEUR 734); größer einem Jahr TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0), bis zu fünf Jahren TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 
24)).

Derivative Finanzinstrumente

Zum 31. Dezember 2022 bestanden Devisenoptionsgeschäfte über insgesamt nominal TCZK 324.000. Das 
Geschäft dient der Absicherung konzerninterner Zahlungsverpflichtungen bis zum 29. Dezember 2023. Eine 
Bewertungseinheit wurde nicht gebildet. Die gezahlte Optionsprämie von TEUR 529 ist unter den sonstigen 
Vermögensgegenständen aktiviert. Der Zeitwert gem. Bankbewertung beträgt TEUR 1.191.

Die Zinszahlung für das bestehende Investitionsdarlehen der Commerzbank ist durch ein 
Zinsbegrenzungsgeschäft in der Form einer Höchstsatzvereinbarung (Cap) gesichert. Das Sicherungsgeschäft 
hat eine Laufzeit bis zum 30. März 2027 und wird mit einer Cap-Rate von 0,00 % p. a. gesichert. 

Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes wurde die Bankbewertung verwendet. Der Marktwert dieses 
Zinskappungsgeschäftes über ein Nominalvolumen von TEUR 101 betrug danach - abgeleitet aus dem Mid-
Market-Price - auf den Bilanzstichtag insgesamt TEUR 7. Die Cap-Prämien sind im Posten Sonstige 
Vermögensgegenstände ausgewiesen und werden zeitanteilig aufgelöst und als Zinsaufwendungen erfasst.

Personalbestand

Die Gesellschaft beschäftigte zum Berichtsstichtag 668 Mitarbeiter (Vj. 608 MA) und jahresdurchschnittlich 
gemäß § 267 Abs. 5 HGB 615 MA (alles Angestellte; Vj. 578 MA).

Die jahresdurchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter teilen sich wie folgt auf:

Allgemeine Verwaltung:   86 Mitarbeiter (Vj. 95)
Marketing & Vertrieb:   48 Mitarbeiter (Vj. 65)
Softwarepflege und -wartung: 534 Mitarbeiter (Vj. 448)

Gewinnverwendungsvorschlag

Der Aufsichtsrat und der Vorstand werden der Hauptversammlung den Vortrag des Bilanzgewinns auf neue 
Rechnung vorschlagen.

Mitglieder des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft besteht aus drei Mitgliedern.
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– Herr Dr. Philip Reimann Hamburg,
(Vorsitzender) Rechtsanwalt, Steuerberater, Fachanwalt für Steuerrecht, 

Geschäftsführer der LPJ Bantelmann & Reimann 
Rechtsanwaltsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft 
mbH

– Herr Thomas Bleier  Oelsnitz, 
(stellvertretender Vorsitzender) Sparkassenbetriebswirt (Pensionär)

– Herr Herbert Zinn Ebersburg, 
Geschäftsführender Gesellschafter der SÜBET RHEIN-
MAIN Handels-und Beteiligungsgesellschaft mbH und 
Co.KG sowie Geschäftsführender Gesellschafter der HBZ 
Immobilien-Verwaltungs-GmbH

Den Aufsichtsratsmitgliedern steht für das Geschäftsjahr 2022 eine satzungsmäßig feste Vergütung in Höhe von 
TEUR 120 (2021: TEUR 120) zu. Ein Anspruch auf eine erfolgsabhängige Vergütung bestand für 2022 und 2021 
nicht und ist auch lt. Satzung nicht vorgesehen. 

Mitglieder des Vorstands

Der Vorstand der Gesellschaft bestand aus den folgenden Mitgliedern.

– Herr Rainer Gläß              Schöneck, Dipl.-Ing., Vorsitzender

– Herr André Hergert         Hamburg, Dipl.-Kfm., Vorstand Finanzen und Personal

Die Gesamtbezüge des Vorstands für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2022 beliefen sich auf TEUR 2.282 (2021: 
TEUR 2.607).

Gegenüber den beiden Vorstandsmitgliedern und zwei ehemaligen Vorstandsmitgliedern wurden 
Pensionszusagen erteilt. Aufgrund der Änderung des Durchführungsweges werden die Rückstellungen teilweise 
nicht mehr im handelsrechtlichen Jahresabschluss bilanziert. Die aus diesem Grunde nicht gebildeten 
Rückstellungen betragen für die Vorstandsmitglieder TEUR 2.600 (Vorjahr TEUR 1.937) und die ehemaligen 
Vorstandsmitglieder TEUR 457 (Vorjahr TEUR 333). Die nicht bilanzierten Aktivwerte für die beiden 
Vorstandsmitglieder betragen TEUR 3.494 (Vorjahr TEUR 2.729) die nicht bilanzierten Aktivwerte für die 
ehemaligen Mitglieder betragen TEUR 916 (Vorjahr TEUR 735).

Als langfristige aktienbasierte Vergütung werden verfallbare Aktienzusagen (Aktienoptionen) gewährt. Bei 
Ausübung werden die Optionen durch die Ausgabe neuer nennwertloser, auf den Inhaber lautender Aktien mit 
einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von einem Euro aus dem bedingten Kapital ohne eigene Zuzahlung 
bedient. Hinsichtlich der Ausgestaltung der Stock Awards gelten für den Vorstand im Übrigen die gleichen 
Rahmenbedingungen wie für die Leitenden Angestellten, diesbezüglich wird auf den Abschnitt III „Eigenkapital“ 
verwiesen. Zum 31. Dezember 2022 hielten die Vorstände insgesamt 40.000 Optionen. Davon entfielen auf die 
Programme des Jahres 2018, 2020, 2021 und 2022 jeweils  10.000 Optionen mit einem beizulegenden Zeitwert 
zum Ausgabezeitpunkt je Option EUR 17,10, EUR 19,17, EUR 42,60 und EUR 32,09.

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen werden Forderungen gegen Vorstände in Höhe von TEUR 55 (Vj. 
TEUR 39) ausgewiesen. Diese umfassen laufende Erstattungen sowie verschiedene Vorschüsse für 
Beschaffungen, Reisekosten und ähnliches mehr und werden daher nicht verzinst. Die Forderungen sind jederzeit 
rückforderbar.  

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG 
bestanden wie folgt:
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Vorstand: Rainer Gläß DLT Dienstleistungs- und Tourismus GmbH, Schöneck

GK Artificial Intelligence for Retail AG (vormals Prudsys AG), Chemnitz

André Hergert GK Artificial Intelligence for Retail AG (vormals Prudsys AG), Chemnitz

Aufsichtsrat: Dr. Philip Reimann keine

Thomas Bleier Aufsichtsratsmitglied Master Solution AG, Plauen

Herbert Zinn keine

Mitteilungspflichtige Beteiligungen gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Veröffentlichung von Stimmrechtsmitteilungen:
Zum Stichtag 31. Dezember 2022 ergab sich folgende Aktionärsstruktur: Der Gründer und Vorstandsvorsitzende 
Rainer Gläß hielt insgesamt direkt 3,00 Prozent sowie indirekt über die Rainer Gläß Vermögensverwaltungs 
GmbH & Co. KG 20,57 Prozent der Anteile. Stephan Kronmüller, ebenfalls Gründer und ehemaliger Vorstand 
Technologie und Entwicklung, besaß direkt 2,02 Prozent und über die Stephan Kronmüller 
Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG 15,33 Prozent der Anteile. Daraus resultierte ein Streubesitz zum 31. 
Dezember 2022 von 59,08 Prozent.

Am 1. März 2023 hat die Fujitsu Ltd. ein öffentliches Angebot an die Aktionäre der GK Software SE angekündigt 
und am 23. März 2023 veröffentlicht. Damit in Verbindung haben die beiden Gründer, Rainer Gläß und Stephan 
Kronmüller eine unwiderrufliche Andienungsverpflichtung über sämtliche von Ihnen gehaltene Anteile 
unterzeichnet.

Über folgende, den Schwellenwert von 3 Prozent überschreitende, Anteile an der GK Software SE wurde die 
Gesellschaft im Geschäftsjahr 2022 und bis zur Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses informiert:

Schwellenwertüber- und -unterschreitungen (Stand 24. April, 18.00 Uhr)

Stand Anteilseigner Anteil

in %

3.3.2023 Finanzministerium des Königreiches Norwegen, Oslo 1,87

3.3.2023 Fujitsu Limited, Kawasaki 40,65

20.3.2023 Universal-Investment-GmbH, Frankfurt/M 2,27

20.4.2023 Barclays Plc, London 0,41

21.4.2013 Simon Davies 5,91

21.4.2023 Sand Grove Opportunities, George Town 5,89

24.4.2023 UBS, Zürich 2,33

24.4.2023 Morgan Stanley, Wilmington 10,72

24.4.2023 James Nicholas Barrie Smith 5,56

24.4.2023 Jonathan Esfandi 16,53

Erklärung zum Corporate Governance Kodex (§ 285 Nr. 16 HGB)

Die jährliche Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex nach § 161 AktG wurde abgegeben und ist 
auf der Homepage der Gesellschaft unter http://investor.gk-software.com/de/corporate-governance/
entsprechenserklaerung veröffentlicht.

Abschlussprüferhonorar

Auf die Angabe des Gesamthonorars des bestellten Abschlussprüfers nach § 285 Nr. 17 HGB wurde verzichtet, 
da die Angabe im Konzernanhang der GK Software SE enthalten ist.

Konzernabschluss

Die GK Software SE stellt einen Konzernabschluss für den kleinsten und zugleich größten Konzernkreis gemäß 
§ 315a HGB auf. Der Konzernabschluss wird im elektronischen Bundesanzeiger offengelegt.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
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Am 23. März 2023 hat die hat die Fujitsu ND Solutions AG, München, deren alleinige Aktionärin die Fujitsu 
Limited, eine Aktiengesellschaft nach dem Recht von Japan mit Sitz in Kawasaki ist, ein freiwilliges öffentliches 
Angebot auf Erwerb aller auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien der GK Software SE 
veröffentlicht. Als Gegenleistung pro Aktie bietet die Fujitsu ND Solutions AG pro Aktie 190,- Euro. Die 
Annahmefrist endete am 20. April, 24:00 Uhr. Die weitere Annahmefrist soll voraussichtlich am 9. Mai, 24:00 
enden. Als Bedingungen für ein erfolgreiches Angebot wurden neben den üblichen Vollzugsbedingungen das 
Erreichen einer Mindestannahmeschwelle von 55 Prozent des Grundkapitals sowie die 
außenwirtschaftsrechtliche Freigabe sowie die fusionskontrollrechtliche Freigabe definiert. Am 21. April 2023 
gab die Fujistsu ND Solutions AG bekannt, dass sämtliche Bedingungen des freiwilligen öffentlichen 
Übernahmeangebotes erfüllt sind.

2023 wurde mit der GK EUROSOFTWARE RO S.R.L., Brasov, Rumänien, eine weitere Landesgesellschaft 
gegründet. 

Die in Russland befindliche OOO GK Software RUS befindet sich zum Zeitpunkt der Berichtserstellung in der 
Liquidation. Ein Eintrag der Liquidation beim Russischen Gericht und die damit einhergehende öffentliche 
Bekanntmachung erfolgte am 09.03.2023. Als Liquidator wurde der bisherige Geschäftsführer benannt. Die 
Liquidation wurde am 22.03.2023 im staatlichen Amtsblatt veröffentlicht. 

Bezüglich der Immobilien, die zum Bilanzstichtag zur Veräußerung vorgesehen waren, konnten im ersten Quartal 
2023 Verkaufsverträge über insgesamt TEUR 500 geschlossen werden.

Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der 
Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der GK Software SE vermittelt und im zusammengefassten Lagebericht der Geschäftsverlauf 
einschließlich des Geschäftsergebnisses und der Lage der GK Software SE so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 
voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.

Schöneck, 26. April 2023

Der Vorstand

Rainer Gläß André Hergert

(Vorstandsvorsitzender) (Vorstand Finanzen)
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 PwC Anlage III 
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DEE99902342.1.1 

Kommunikation mit dem Vorstand der Gesellschaft sowie dem Aufsichtsrat 

 

Gesprächspartner 

 

Themen Art der  

Kommunikation 

Datum 

Gesamtvorstand Schlussbesprechung,  mündlich 26.4 2023 

 Ergebnis der Prüfung,   

 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, 

bisherige Geschäftsentwicklung im 

Geschäftsjahr 2023 

  

Finanzvorstand Abstimmung zum Stand der Prüfung 

und weiteren Zeitplan 

mündlich 14.4.2023 

Finanzvorstand Abstimmung zum Stand der Prüfung 

und weiteren Zeitplan 

IC-Verrechnungen 

Gestaltung Betriebsmittellinie DF 

und Rangrücktritt GK 

mündlich 29.03.2023 

Finanzvorstand Abstimmung zum Stand der Prüfung 

und offenen Themengebiete 

schriftlich 20.3.2023 

Finanzvorstand Bisherige und erwartete Entwicklung 

der Gesellschaft und des Konzerns 

mündlich 14.3.2023 

 Stand der Prüfung Erläuterungen zu 

wesentlichen Prüfungssachverhalten 

  

 Geschäftsverlauf und wesentliche 

Geschäftsvorfälle 
  

 Ausblick 2023   

 Rechtsstreitigkeiten   

 Relevante Themen Accounting & 

Prüfung 

  

 Fraudbefragung und Befragung zu 

Unregelmäßigkeiten 

  

 Terminplan (Reporting & Bestäti-

gungsvermerk) 

  

Finanzvorstand 

Aufsichtsratsvorsitzen-

der 

Informationen zum Übernahmeange-

bot Fujitsu 

Weitere Schritte und Einfluss auf die 

Prüfung 2022 

mündlich 6.3.2023 

Finanzvorstand 

 

Informationen zum Beginn der Prü-

fung 

Entwicklung des Konzerns 

schriftlich 23.11.2022 
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2 

DEE99902342.1.1 

Wesentliche Bilanzierungssachver-

halte 

Finanzierungsmaßnahmen 

Abstimmung Zeitplanung der Erstel-

lung und Prüfung 

Gesamter Aufsichtsrat Informationen zum Stand der Prü-

fung 

Hinweise zu Feststellungen in der 

Entsprechenserklärung zum DCGK 

nach § 161 AktG 

schriftlich 5.4.2023 

Gesamter Aufsichtsrat Informationen zum Prüfungsauftakt Präsentation  8.4.2022 

 Erläuterungen zu wesentlichen Prü-

fungsschwerpunkten 

  

 Hinweise zum Prüfungsvorgehen   

Gesamter Aufsichtsrat Präsentation der Ergebnisse der Prü-

fung 2021 

Präsentation  27.4.2022 

Aufsichtsratsvorsitzen-

der 

Informationen zum Stand der Prü-

fung 

Besprechung zu den Zielvereinba-

rungen der Vorstände und Abrech-

nung der Zielvereinbarungen für das 

Geschäftsjahr 2022 

Besprechung zu Hintergründen und 

Wertfindung der Immobilienver-

käufe an den Vorstandsvorsitzenden 

mündlich 22.3.2023 

Aufsichtsratsvorsitzen-

der 

Informationen zum Ende der Vorprü-

fung 

Diskussion zu Betriebsprüfungsfest-

stellungen 

mündlich 13.1.2023 

    

    

    

    

    

    

 



Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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